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SmlU bei A . KdM M
Erstes Statt
Mchmschm.

Im Reichstage herrscht eine ausgeprägt ungemüt¬
liche Stimmung,, und die politischen Wetterpropheten
schütteln die Köpfe . Man weih im Parlament nicht , wie
md wo , und man lebt gleichsam von der Hand in den
Mund , denn die Mehrheitsverhältnisse sind völlig unge¬
klärt, und es läht sich noch nicht einmal übersehen , was
bei der Präsidentenwahl am 13 . März an die Stelle des
provisorischenPräsidiums treten wird, dessen Vorstellung
bei Hofe unterblieben ist , weil der Reichskanzler dem
Kaiser den Empfang eines Rumpfpräsidiums nicht an-
raten zu können glaubte. Aber die Präsidentensrage ist
noch keineswegs die heikelste , sondern als eine Lebens¬
ober Sterbenssrage scheinen sich für diesen Reichstag die
Wehrvorlagen auszuwachsen , deren Kostendeckung schon
seht , obwohl man gar nicht weih, wie sie erfolgen soll,
den Zankapfel für die Parteien bildet. Aus den Aus¬
führungen des Reichskanzlers und des ReichsschatzselrL-
tiirs in der Etatsdebatte glaubte man die Ankündigung
einer Neuauflage der Erbschaftssteuer heraushören zu
können und das von seiten der Konservativen wie des
Zentrums ertönende Echo war nichts weniger als
freundlich . Hat man doch bereits, wobei freilich bei
manchen der Wunsch der Vater des Gedankens sein
mochte, eine Reichsschahsekretärkrisis an die Wand ge¬
malt.

Neben der inneren Politik hat diesmal bei der
Natsdebatte im Reichstag auch die auswärtige Politik
eine nicht unerhebliche Rolle gespielt, wobei sich das Jn-
-eresse naturgemäh in erster Reihe auf die durch den Be¬
such des Kriegsministers Haldane aktuell gewordene
-frage einer Verbesserung der deutsch- englischen Bezie¬
hungen erstreckte. Die offiziellen und offiziösen Kund-
üebungen von deutscher wie von englischer Seite lasiert
trotz aller diplomatischen Zurückhaltung keinen Zweifel
daran, dast es sich hierbei um den sehr ernsthaften Ver-
uch einer Neuorientierung der beiderseitigen Politik
handelt , und die Stimmung in England wie in Deutsch¬
land , wo man freilich aus den Erfahrungen der letzten
Zahre noch einen starken Rest Misstrauen zurückbehalten
hat, ist diesen Verständigungsversuchengünstig. Was

dabei an positiven Ergebnissenerzielt werden wird, lägt
sich aber zurzeit um so weniger ersehen , da der offiziöse
Dementierapparat mit verblüffender Geschäftigkeit ar¬
beitet.

Als feststehend kann jedenfalls angesehen werden,
dah auch ein Gelingen der deutsch-englischen Verständi¬
gung an den durch den Dreibund einerseits und die Tri¬
pelentente andererseitssestgelegtenRichtlinien der Welt¬
politik nichts Wesentliches ändern wird. Von englischer
Seite ist ausdrücklich versichert worden, dah an dem bis¬
herigen Freundschaftsverhältnis und den Ententen nicht
gerüttelt werden solle , und der neue österreichisch- unga¬
rische Minister des Neuhern Gras Berchtold hat sich be¬
eilt , in seinen Telegrammen an den Reichskanzler von
Bethmann Hollweg wie an den italienischen Minister
des Aeuhern Marquis di San Giuliano vor aller Welt
kundzutun , dah er das Vermächtnis seines Vorgängers
Aehrenthal, nämlichdas treue Festhalten am Dreibuird.
zu wahren entschlossen sei , wenn auch die Ziele seiner
Politik zugleich darauf gerichtet sind , in voller Aeberein-
stimmung mit den deutschen Staatsmännern bessere Be¬
ziehungen zum Zarenreiche anzubahnen.

Wenn bei dieser Gelegenheit von deutscher Seite,
von österreichisch- ungarischer Seite und von italienischer
Seite ein erneuetes Bekenntnis zum Dreibund erfolgt
ist , so kann das doch nicht Uber die Schwierigkeiten
hinwegtäuschen, welche diesem Bündnis um so mehr
erwachsen müssen , je gröher bei der Fortdauer des
italienisch - türkischen Krieges die Gefahr einer
bisher freilich immer wieder dementierten Ausdehnung
des Kriegsschauplatzes wird . Tie bei der Eröffnung der
italienischen Kammer hervorgetretene Stimmung läht
keinen Zweifel an der Entschlossenheit , den Tripoliskrieg
bis zum bittern Ende fortzuführen, und es ist nicht zu
leugnen, dah dieser imponierenden Einmütigkeit gegen¬
über die chronische Kabinetts - und Parlamentskrists in
der Türkei deren Sache nicht gerade als sehr aussichts¬
reich erscheinen läht.

Auch der latente Kriegszustand in Persien dauert
unverändert fort , und aus den jüngsten Parlamentsver¬
handlungen im Britenreiche geht trotz aller Beschwich¬
tigungsreden vom Regierungstischeklar hervor , dah man
die russische Aktion mit ernsten Besorgnissen betrachtet,
wenn auch rein äuherlich das Einvernehmen zwischen
den beiden Rivalen bisher noch ausrecht erhalten wurde.
Die Perser selbst spielen dabei freilich nur eine sehr Ms-

M Jahrgang.
sive Rolle , und während sie in dem noch immer fort¬
dauernden Bürgerkrieg ihre Kräfte auszehren , schicken
sich Russen und Engländer an , das Fell des Bären zu
teilen.

Der Bürgerkrieg in China hat im wesentlichen sein
Ende erreicht , wenn auch noch hie und da einige Köpfe
abgeschnitten werden und einzelne Teile des Riesenreichs
die Gelegenheit zur Selbständigmachungbenutzen . Im
übrigen steht das Reich der Mitte im Zeichen des „Zapf
ab !

"
, und die neue Zeit , von der zunächst die Monarchie

weggesegt wurde und vor der die chinesischen Mauern
nicht stand,zuhalten vermochten , hält mit Riesenschritten
ihren Einzug. Aber zunächst sieht man nur Ruinen,
ohne neues Leben , und noch weih niemand zu sagen, nach
welcher Richtung dieser Schritt der Zeit geht.

Kslitilche UiiMm.
Deutschland.

Berlin , 21 . Februar. Dis Nordd . Allg . Ztg . schreibt:
Seit einer Reihe von Jahren sind die Behörden im Reich
und in den Bundesstaaten bemüht, im Zahlungsverkehr,
insbesondere bei der Auszahlung der Gehälter und
Löhne eine vermehrteVerwendung von Reichsbanknoten
und Reichskassenscheinen eintreten zu lassen . Die Förde¬
rung dieser Art des Zahlungsverkehrsdient dem Zwecke,
sowohl eine unwirtschaftliche Abnutzung von Gold¬
münzen, die mit einem alljährlich steigenden Aufwand
für das Reich verbunden ist , hintanzuhalten, als auch
den Goldschatz der Reichsbank zu stärken und diese dadurch
in Erfüllung ihrer Ausgaben zu unterstützen.

Die Bestrebungen sind von Erfolg begleitet gewesen.
Während beispielsweise im Jahre 1905 zu den Viertel-
sahresschlüssen noch mehr als 100 Millionen Mark in
Goldmünzen für die Kassen des Reichs und der Bundes^
staaten verlangt und verabfolgt wurden, haben sich die
Beträge im Lause der folgenden Jahre beträchtlich ver¬
mindert. Im Jahre 1910 stellten sich die zu diesen Ter¬
minen geforderten Beträge auf rund je 52 Millionen
Mark. Im Jahre 1911 wurden von der Reichsbank an
Goldmünzen
in der Zeit vom 20. bis 31 . März rund 52,8 Mill . Ml . ,

,, >, „ 20. „ 30 . Juni „ 36,2 „ „
» » ,, 20. „ 30 . Sept „ 21,1 „ „
» „ » >> 20. „ 31 . Dezbr . „ 19,7 „ „

UeueFrauen , alte Kieke.
' Roman von Emma Haushofer - Merk.
0) (Fortsetzung .)

Doktor Maurus fast am nächsten Morgen wieder an
einem Schreibtisch . Aber die rechte Arbeitsstimmung
Eie sich nicht einsinden. So sehr er sich auch bemühte,
eine Gedanken zu konzentrieren , sich nur mit seinen Stu-
E zu beschäftigen , vor seinen Augen gaukelte immer-

statt des Ritters Frundsberg eine seine Mädchen¬
haft , und er sah nicht die wettergebräunten, sturm¬
härteten Züge des alten Landsknechtes , sondern ein
chr modernes , lebendiges Gesicht mit roten Lippen und
wuchtenden Augen unter weichem Gelock.
. Ein paar Worte, eine einzige Frage hatten ihm

Me Seelenruhe geraubt.
, «Wollen Sie mir auch diesen Oberleutnant an-

Esen als den herrlichsten aller Männer ?"
. . Die trotzige Stimme , der empörte Ton klang ihm

ständig im Öhr.
. Aufspringend warf er mit einem heiseren Lachen die
>eder weg . Seine Stirn war Heist . Er hatte in ber
lacht wenig geschlafen . So vieles , was in ihm ge¬
nummert hatte , war plötzlich erwacht zu voller , auf-
Mnder Klarheit. Er begriff nicht mehr , daß er in sol-
M Frieden, in solcher Gelassenheit Hatte dahinleben

dast die Wünsche , die ihn nun mit einmal durch-
leberten , so still, wie unter Schleiern, in seinem Herzen
>°Niht hatten.

Die kleine Liane ! Die Tochter des armen Freun-
^ So lange war sie ihm nur das Kind gewesen, der

Schützling , die Werdende . Heranwachsende , der er
^ Vater zu ersetzen versucht hatte.

- So allmählich war die Pflicht zur süsten Gewohn¬
tst Zur Fessel geworden, hatte das Kind sein ganzes

Fühlen und Denken gefangen genommen: so unmerklich
hatte sein Empfinden sich verwandelt, eine wärmere
Färbung bekommen , dast er kaum wusste , seit wann er
angesangen hatte, Liane zu lieben.

Die plötzliche Enthüllung , dast ein anderer, ein jün¬
gerer , in ihre Nähe treten, sie mit begehrenden Augen
betrachten sollte , dast ihre Mutter an diesen Besuch „Zu-
kunftspläne" knüpfte , war wie ein grelles Blitzlicht ge¬
wesen , das in das Dunkel seines Herzens hinabgeleuchtet
und mit eifersüchtigem Zorn die tiefe , geheime Sehn¬
sucht aufgewühlt hatte. Nur der Gedanke , sie zu ver¬
lieren. nur die Vorstellung, dast sie einem andern ange¬
hören könnte , weckte ihm so rasende , leidenschaftliche
Schmerzen , dast er aufstöhnte in dumpfer Qual.

Ja — sie war der Mittelpunkt seines Lebens ge¬
worden.

Die warnenden Worte, die Frau Weltin ihm rasch
hingeworfen hatte, gewannen in seiner veränderten
Stimmung eine ernste Bedeutung.

Er ward sich nun erst bewusst , dast er sich tatsächlich
in den letzten Jahren von allem Damenverkehr zurück¬
gezogen , als Einsiedler gelebt batte : nur weil ihn nichts
so fesselte , wie das Erwachen dieser jungen Mädchenseele
zu beobachten , diesen regen Geist zu bilden, nur weil er
halb unbewusst gewartet hatte aus das Glück, das lang¬
sam für ihn Heranreisen sollte.

Aber er wurde ja alt in diesem Warten!
„ Sie werden es noch bereuen! Für jeden Jung¬

gesellen kommt einmal die Reue , spät vielleicht , aber sie
kommt !

"
Vielleicht hatte sie gar nicht so unrecht , die Frau des

Kollegen, die so viele Menschen an sich vorüberziehensah.
Er hätte ja längst eine Professur haben , eine eigene

Häuslichkeit , eine Familie besitzen können ! Aber er
hatte jedes Angebot ausgeschlagen , weil er um jeden

Preis in München bleiben wollte . Er hatte sich nie
darum gekümmert , ob ihm vielleicht aus einem lieben
Mädchengesicht Interesse entgegenleuchtete!

Vor einer Stunde war er dem Wagen begegnet, in
dem Frau Starkenberg mit ihrer Tochter die Gäste vom
Bahnhof abgeholt hatte. Der blassen , schwächlichen Frau
säst stramm und steif , im schwarzen Rock, mit dem Zylin¬
der auf dem Kopf , ein würdig aussehender Herr mit
Brillengläsern gegenüber. Liane aber plauderte lacheno
mit dem jungen Öffizier, der sich galant zu der Cousine
herabneigte und neugierig ihren Augen folgte, als sie
zum Wagen herausgrüstte . Ein schlanker, eleganter
Mensch , der Oberleutnant, der nun in der vertraulichen
Stellung des Verwandten in der Villa mit ihr zusam¬
men sein durfte, der bei Tisch neben ihr säst , der ihr den
ganzen Tag den Hof machen konnte ! Maurus zerbist
unwillig die Zigarre , die er sich angesteckt hatte, und
schleuderte sie zornig fort.

Er war nicht eingeladen worden! Frau Starken-
Lerg hatte heute nicht am Telephon gestanden , um ihn
herbeizurusen! Nur wenn man ihn brauchte , wenn er
irgend eine Mission übernehmen sollte , dann musste ev
zur Stelle sein ! Wütend war er ! Aber diesmal galt
sein Aerger nur der Mutter.

Liane ! Nein ! Sie war zum Glück kein Dutzend¬
mädchen , das sich in eine Uniform verliebte ! Am aller¬
wenigsten. wenn sie ahnte, dast man sie beeinflussen
wollte . Er freute sich plötzlich über ihre Emanzipations-
qelüste , über ihr stolzes Verlangen nach Freiheit , das er
selbst bisher bekämpft hatte. Ihr Heister Durst nach
Wissen, ihre modernen Bestrebungen, ihr Verkehr mit
den Frauenrechtlerinnen erschienen ihm mit einemmal
in einem erfreulichen Lichte . So leicht , wie sich

's ein
junger Schwerenöter von Leutnant vorstellte, war sie
doch nicht zu gewinnen!

Sogar ihre Schriftstellers , die er bisher für sehp



hergegeben . Hiernach war am Jahresschlüsse 1911 der
Betrag der von der Reichsbank seitens der bezeichneten
Kassen bezogenenMünzen im Vergleich zu 1908 um mehr
als vier Fünftel gesunken.

Aus diesem erfreulichen Ergebnis werden die Be¬
hörden die Mahnung entnehmen , auch fernerhin die
Verwendung von Reichsbanknoten und Reichskassenschei¬
nen an Stelle der Goldmünzen mit allen Mitteln zu
fördern . Auf diese Weise wird auch das Publikum sich
immer mehr an den Gebrauch dieser Geldzeichen gewöh-
enn , wie dies die Erfahrungen in anderen Ländern , na¬
mentlich in Frankreich und Oesterreich lehren : Eine der¬
artige Gewöhnung wäre nur zu begrüßen , da das zu
erstrebende Ziel , die im Verkehr nicht benötigten Gold¬
münzen der Reichsbank zuzuführen , von einer allgemei¬
nen wirtschaftlichen Bedeutung ist , denn die Reichsbank
wird dadurch in den Stand gesetzt , auch in schwieriger
Zeit wirksamer den gesteigerten Anforderungen gerecht
zu werden.

Berlin . 23 . Februar. Die für den Monat Mai in
Aussicht genommene Reise des Staatssekretärs Dr . Solf
nach Deutsch-Südwestafrika steht im engsten Zusammen¬
hang mit den ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnissen.
über die in der letzten Zeit im Schutzgebiet fast nur eine
Stimme herrscht. Vor allem soll damit auch ein prak¬
tischer Schritt auf dem Wege der unlängst angekündigten
deutsch -englischen Kvlonialveiständigung verknüpft sein.
Dr . Solf wird auf seiner Reise auch Kapstadt berühren
und sich dort mit den Behörden des südafrikanischen !
Staatenbundes besprechen . Abgesehen von der Frage !
der Zession der Walfischbai an Deutschland, die so gut i
wie spruchreif zu sein scheint , gedenk : der Staatssekretär
das Projekt einer Anschlußbahn an das Bahnnetz der j
südafrikanischen Union von Swakopmund oder Lüderitz-
bucht in Fluß zu bringen

Halbamtlich wird dazu gemeldet : Die in der Presse
verbreiteten Einzelheiten über das Reiseprogramm des
Staatssekretärs des Reichskolonialamts , Dr . Solf , nach
Südrvestafrika sind leere Vermutungen . Die Reise war i
schon seit Wochen geplant und hat mit irgend welchen ^
deutsch -englischen Verhandlungen nichts zu tun . Sie ist !
vielmehr darauf zurückzuführen, daß der Staatssekretär !
diese Kolonie nicht kennt und ihre mannigfaltigen Pro¬
bleme aus eigener Anschauung kennen zu lernen be¬
strebt ist . z

Kiel . 23 . Febr. Die Kaiserjacht Hohenzollern ver - j
holte vormittags aus der Werft und lief zur Maschinen- ^
probe aus . Die Jacht tritt am 29. Februar die Reise ,
nach Venedig an . — Das Kaiserpaar wird Voraussicht- !
lich in der letzten Mürzwoche die Reise nach Korfu an - §
treten . Der Aufenthalt dort ist auf etwa vier bis fünf :
Wochen berechnet. s

Rudolstadt, 23. Febr. In der heutigen Sitzung des !
Landtages wurde der sozialdemokratische Abg. Winter !
zum Präsidenten , der sozialdemokratischeAbg . Hartmann >
zum Vizepräsidenten gewählt . Die bürgerlichen Abge- §
ordneten hatten weiße Zettel abgegeben. !

Italien.
Wenn Eiolitti und seine Kollegen im italienischen -

Kabinett die Besorgnis gehegt haben mögen, daß der !
unerwartet zähe Widerstand , den die Expedition des !
Generals Caneva auf dem tripolitanischen Boden ge - s
funden hat , die im Vergleich zu den erzielten Ergebnissen i
gewaltigen Opfer an Blut und Geld und die sozialistische >

verfrüht gehalten , war ihm in seiger heutigen Stim - !
mung lieb : Ehrgeiz schützt vor Liebe . !

Vor kurzem hatte Liane , die ihn als eine Art leben- !
digen Lexikons betrachtete , und über alle erdenklichen
Fragen von ihm Auskunft haben wollte , ihn um Be - !
scheid gebeten , wie ein Testament zu Anfang des sieb - !
zehnten Jahrhunderts abgefaßt worden sei . Sie brauchte !
diese Kenntnis zu einer neuen Novelle , die sie plante . !

Er hatte sich mehrere Werke aus der Staatsbiblio - !
thek geholt , um den Wortlaut genau nachzusuchen , aber !
noch keine Zeit gefunden , sie zur Hand zu nehmen . Nun . s
bei seiner Unlust zu ernster Arbeit , war es ihm eine ^
willkommene Zerstreuung , in den Büchern zu blättern ,

!
sich für Liane zu beschäftigen. Die kleine Abschrift gab :
ihm auch Gelegenheit , demnächstwieder in der Villa an - !
zuklopfen und zu sehen , welchen Eindruck der Besuch aus ;
Liane machte. i

Das junge Mädchen würde ihm an diesem Tage , !
auch wenn er sie zu beobachten vermocht hätte , manches i
zu raten aufgegeben haben . !

Bei Lianes Heimkehr nach dem Vortrag im Frauen - !
verein , als sich Mutter und Tochter an dem anmutig ge - !
deckten Tisch gegenübersaßen , hatte Frau Starkenberg
mit ungewöhnlich lebhafter Betonung bemerkt:

„Ach, mir ist bange vor morgen ! Dein Vormund
wird mir Vorwürfe machen über Deine Erziehung , und
ich kann doch nichts dafür , daß Du ein solcher Ilnband
geworden bist. Nun verkehrst Du auch noch mit diesen
emanzipierten Damen und läßt Dich von all den mo¬
dernen Ideen anstecken, " jammerte Frau Starkenberg
und sah so bekümmert aus , daß Liane die Orange , die
sie schälte , weglegte , aufsprang und der Mutter ihre
Arme um den Hals schlang.

„Mach Dir nur keine Sorgen , Mamachen ! Ich
verspreche Dir auch , daß ich sehr , sehr artig sein will , so¬
wohl gegen den Onkel wie gegen den Vetter . — Ich finde
es ja höchst amüsant , wenn der Oberleutnant mir ein
wenig den Hof macht. — Er soll nur !

"
(Fortsetzung folgt.)

Agitation gegen den Krieg einen Umschwung in der ur¬
sprünglichen Tripolisbegeisterung des italienischen Vol¬
kes herbeigeführt haben , werden sie jetzt solcher Sorgen
ledig sein. Der Vegeisterungstaumel , den sich gestern
beide Kammern des italienischen Parlaments geleistet
haben , hat sie von der Verantwortung für die peinliche
Wendung freigesprochen, die das Tripolisabenteuer ge¬
nommen hat . Man darf sich jetzt in Italien keiner

s Selbsttäuschung über die außerordentlichen Opfer mehr
! hingeben , die der Krieg gekostet hat und noch kosten wird,
i und man weiß , daß die Erreichung des Zieles , das man
s im ersten Anlauf gewinnen zu können glaubte , noch in
! sehr weiter ungewisser Zukunft liegt . Deshalb haben
! die gestrigen Vegeifterungsszenen , so seltsam sie den
j nüchternen Zuschauer anmuten und so fraglich ihre
! innere Berechtigung auch ist , eine wesentliche politische
s Bedeutung . Regierung und Parlament Italiens haben
^ jetzt gemeinsam ihre feste Entschlossenheit bekundet, das
! Kriegsbeil nicht eher zu begraben , als bis dis volle Sou-
> veränität des Königs über beide türkische Provinzen

endgültig gesichert ist . Italien kann sich jetzt , wenn es
sich nicht dem allgemeinen Gespött preisgeben will , auf
irgendeine Verständigung mit der Türkei , die dem Sul¬
tan einen Schatten seiner Hoheit über „Libyen " läßt,
überhaupt nicht mehr einlassen. Es muß den Kampf
durchführen , bis es die Annexion , die mit so seltsamer
Lite aus dem Papier erklärt worden : st , zur Wirklichkeit
gemacht hat.

In der Türkei weiß man jetzt gleichfalls, woran man
ist , und man darf auf den Eindruck gewannt sein , den
die gestrigen Vorgänge im italienischen Parlament dort
machen werden . Der Kampf wird voraussichtlich jetzt
noch erbitterter werden als bisher , und es wäre nicht
überraschend, wenn man in der Türkei jetzt zu zwei¬
schneidigen Waffen greifen sollte, die bisher — wesent¬
lich auf Deutschlands Rat hin — unbenutzt geblieben
sind . Auch die Möglichkeit einer Vermittelung durch
die Mächte ist jetzt so gut wie ausgeschlossen : Italien hat
sie ja selbst abgeschnitten. Hoffentlich gibt man sich in
Rom keiner Selbsttäuschung über das Gewicht der damit
übernommenen Verantwortung hin.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 23 . Febr. Im Reichstag wurden heute das

Ausführungsgesetz zu dem internationalen Hebereinkom-
men zur Bekämpfung des Mädchenhandels vom 4 . Mai
1910 und die Vorlage betreffs Verlängerung des Han¬
delsvertrags zwischen Deutschland und der Türkei ohne
wesentliche Debatte in erster und zweiter Lesung verab¬
schiedet . In der dann folgenden ersten Lesung der Ent¬
würfe , welche betreffen ein neues Reichs- und Staats¬
angehörigkeitsgesetz, Abänderung des Reichsmilitärge¬
setzes und des Wehrpflichtgesetzes, kam übereinstimmend
die Ansicht zum Ausdruck, daß in den Entwürfen durch¬
aus brauchbare Grundlagen für eine zeitgemäße Umge¬
staltung der deutschen Gesetzgebung auf diesem Gebiete
geschaffen sind . Um eine solche Ausgestaltung mit der
Wirkung einer Erschwerung des Verlustes der Reichsan¬
gehörigkeit und einer Erleichterung ihres Erwerbs han¬
delt es sich in der Hauptsache. Die Vorlage wird vor¬
aussichtlich einer Kommission überwiesen werden , wo¬
durch Gelegenheit gegeben wird , verschiedenen in der
heutigen Debatte geäußerten Wünschen Rechnung zu
tragen . — Nächste Sitzung Dienstag , Beginn der zwei¬
ten Lesung des Etats.

Koloniales.
Der Leiter des Medizinalwesens im Reichskolonial¬

amt , Generaloberarzt Professor Dr . Stendel ist, wie wir
erfahren , von seiner Studienreise in das Deutsch -ostafri¬
kanische Schlafkrankheitsgebiet zurückgekehrt und hat
heute seine Dienstgeschäfte im Reichskolonialamt wieder
übernommen . Eeneraloberarzt Dr . Stendel hat sich
über die Aussichten der Bekämpfung der Schlafkrankheit
in Deutsch -Ostafrika durchaus zuversichtlich ausgespro¬
chen . Die Reise hat für die Erforschung der Krankheit
eine Fülle wissenschaftlichen Materials gebracht. Die
Studienreise begann Mitte August v . I . , sie ging von
Mombassa nach Daressalam , wo zunächst die hygienischen
Verhältnisse der ostafrikanischenHauptstadt , insbesondere
die daselbst eingeleiteten Arbeiten der Malariabekämp¬
fung studiert wurden . Nach Mombassa zurückgekehrt,
begab sich Dr . Steudel nach einem kurzen Aufenthalt in
der Hauptstadt von Britisch -Ostafrika Nairobi auf der
Ugandabahn nach dem Viktoria -See . Nach Weihnachten
hat sich Dr . Steudel von Tanga aus mit der Usambara-

! bahn in das Ansiedlungsgebiet am Kilimandscharo be-
^ geben , um die dortigen Eesundheitsverhältnisse zu stu-
. dieren . Mit dieser Reise wurde auch ein Besuch des
! Höhensanatoriums Wugiri verbunden . Aus der Rück-
' reise von Daressalam aus hat Dr . Steuedl noch einen
! kurzen Aufenthalt in Aegypten genommen.

Ueilkßk NchrWk «.
Berlin . 24. Februar. Der bei einer hiesigen Bank

! angestellte Depotverwalter W . hat nach Unterschlagung
j von Wertpapieren im Werte von 40 000 Ul einen Selbst-
; Mordversuch gemacht. Er ist bisher noch nicht verneh-
^ mungsfähig . — Die Konzertsängerin Fischer wäre ge-
s stern beinahe das Opfer eines leichtsinnigen Revolver¬

schützen geworden . Gestern kehrte sie in der späten
Abendstunde von Hannover nach Berlin zurück , als in

der Nähe von Spandau plötzlich ein Revolverschuß uh,geben wurde , dessen Geschoß die Sängerin leicht an h
Stirn verletzte.

Coburg, 23 . Februar. Der Getreidehändler ^hat die Landwirtschaftliche Genossenschaftskasse
603 000 Ul geschädigt . Kaum dreißig Prozent der
derungen dürften gedeckt sein. Just hatte die Sunq
nicht verspekuliert , sondern bis zum Augenblickder Fst»
aufbewahrt.

Bochum , 23 . Februar. Dis Angabe, die internatznale Bergarbeiterkonfe" " ; habe eine Aktion zuguiijh
der englischen Grubenarbeiter beschlossen, wird als ^
zutreffend bezeichnet Von Len englischen Tei ln eh
an der Konferenz ist an die Delegierten der rinden
Bergbaulünder das Ansinnen, einen Sympathisch
ins Werk zu setzen, nicht gestellt worden.

Paris , 23 . Februar. In einer Versammlung M
Protest gegen die Abtretung des französischen KonK
gebietes an Deutschland sprachen sich gestern abend v«
schiedene Redner, unter ihnen einige nationalistische
pufferte, abfällig über das deutsch- französische AbkomM
aus . Zum Schluß wurde eine in diesem Sinne ach
faßte Tagesordnung angenommen.

Pau , 23 . Februar . Der Flieger du Courneau stürz,
aus 180 Meter Höhe in einen Sumpf und konnte nur Ä
Leiche geborgen werden . ,

Rom, 23 . Februar. Während der Kammersich : !
veranstalteten mehrere tausend Personen vor dem P«,!
lament eine patriotische Kundgebung . Unter dem Ich §der Menge erschienen der Ministerpräsident Giolittt M
die anderen Minister auf dem Balkon . Giolittt dach
und brachte ein Hoch auf Italien aus . Darauf m , 0
Werte die Menge nach dem Quirinal , wo sich bereit r'
gegen zwanzigtausend Menschen angesammelt hakt« x>
Hier wurden dem Königspaare , das mehrere Male nii «
den Kindern auf dem Balkon erschien , begeisterte Kutz u
gebungen dargebracht . Da ging der Zug zum glänze »! h
illuminierten Kriegsministerium und von da unter fm> i
dauernden Rufen : „Es lebe der König ! Es lebe Jt« -i
lien ! Es lebe Eiolitti ! " zum Denkmal Viktor Em t
nuels . Dann zerstreute sich die Menge . je

Rom, 23 . Februar. Nach einer Blättermeldung m >e
Neapel find die Dampfer Montenegro der Sozieie Natt ir
nale und Dherapia vom Norddeutschen Lloyd , die m o
Alexandria kamen, am Eingänge des Hafens zusammen Ü
gestoßen . Unter den zahlreichen Passagieren dich , 9.
Schiffe entstand eine große Panik . Die Schäden de, u
Dampfer sind nur gering . n

Benghasi, 23 . Februar. Die hiesige Funkenstatüi >e
ist gestern mit Sizilien in telegraphischen Verkehr PÜ
treten . Eine Patrouille italienischer Eingeboren» n
reiter wurde von Beduinen überrascht und beschoss » !r
Die Beduinen wurden alsbald durch Verstärkungen veiü
trieben und hatten einige Tote und Verwundete . ie

Bukarest , 23 . Februar . Im Wien -Bukarests ix
Schnellzuge geriet der Schlafwagen in Brand . Dk

Passagiere mußten , wenig bekleidet, flüchten. Dm
Brand zerstörte die Fnneueinttchtung . Durch d« l>c
Sckreck wurden vier Frauen ohnmächtig. pc

Torreon (Mexiko ) . 23 . Februar. Die Zahl der >i r
der Schlacht bei San Pedro am 19. Februar getötet« w
Aufständischen, die von den Regierungstruppen in ein« o
Engpaß gelockt worden waren , beträgt 287, während d ei
Regierungstruppen nur 11 Tote hatten . lc

_ >i

Berlin, 24 . Febr. Die Ausstellung „ Die Fra ^
in Haus und Beruf" im Zoologischen Garten ist hcs ^
vormittag von der Kaiserin als der Protektorin in Ee h
geruoart zahlreicher Gäste eröffnet worden. ^

Steapel, 24. Febr. Der Dampfer Therapia „
Norddeutschen Lloyd, der gestern früh bei der Einfahl!
in den Hafen mit einem andern Schiffe zusammenstiü ^
hat die Reise nach der Levante fortgesetzt . ^

Riga, 24. Febr. Die Walzabteilunq und der M»
schinevraum der Waggonbauanstalt Phönix stehen » h
Flammen. Der Schaden wird auf mehrere hundertta « ,,
send Rubel geschätzt. ^

London, 24. Febr. Die gestrigenVerhandlung« ^
in der Kohlenindustrie hatten wieder kein positives M §
jultat . Die Kohlenpreise steigen stark. In gewiss« e
Kreisen ist die Ueberzeugung verbreitet, es werde h
zu einem Streik in Wales , nicht aber in ganz GroßE-
tannien kommen . e

Tanger , 24 . Febr. Der französische Instruktion j,
offizier Leutnant Thirier, der mit einer TruppenaW ij
lung bei Si el Hauri, etwa 30 Kilometer von Elk!»- ,x
lagert, erhielt von den spanischen Behörden den Auftrag K
binnen 24 Stunden den Platz zu räumen. Thirier u>M
gerte sich, diesem Ansinnen nachzukommen , und erstattM
seinem Vorgesetzten Bericht. m

Mukden. 24 . Febr. (Pet . Tel .-Ag.) Die W e
nannten Unerschrockenen haben Juanschikai mitgeteRh
daß sie mit den Waffen in der Hand gegen die RepuM l!
kämpfen werden.

_

Nachdruck verboten-
M« Wen sm imhim 1« im MW-

Auf Grund der Depeschen des Reichs-Wetter-Dienßck ^
25 . Februar : Kühl, bedeckt , lebhafte Winde, Nied«'

schlage . v,
26 . Februar: Feucht , windig , Niederschläge , naßkalt.
27 . Februar : Meist trübe , vielfach Regen, kühle
28 . Februar : Bewölkt, milde, windig , feucht.
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mtsgericht Jever Abt . I.
Jever , 1912 Febr 10.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangxvoll-
reckung soll das m Jeoec an

Drostenstraße bezw . Werde -«
rast Anlage beleg , rm Grund-
« che der Gemeinde Jever unter

M rtikel Nr . 671 zur Zeit der
oi! jntragung des Bersieigerungs,
st« ermerkes aus den Namen des
m Mlcrs Johann Mehrtens in

jever eingetragene Grundstück,
a « >elches 8 Ar 83 Qum . groß ist,
tit nen Grundsteuer - Reinertrag
M on 2 Mk 01 Psg und einen
ie>> üirtweet von 265 Mk hat , am
e>« ü, April 1912 vorrniit 10 Uhr
k urch das Unterzeichnete Gericht

n der Gerichtsstelle versteigert
M !erden.
P Der Verstergerungsvermerk ist

2 . Februar 1912 in das
sa !mndbuch eingetragen,
m Es ergeht die Aufforderung,

iechte, soweit sie zur Zeit der
sikimtragung des Bersteigerungs-
Til ermerkes aus dem Grund¬
el ache nicht ersichtlich waren,
d'k womöglichbis zum 1 April 1912,

bestens aberimVersteigerungs
>l rmine vor der Aufforde«

tu mg zur Abgabe von Ge-
M otm anzumelden und , wenn
^ ec Gläubiger widerspricht,

laubhaft zu machen , widrigen-
ills sie bei der Feststellung des
eringsten Gebots nicht berück-

^ chügt und bei der Verteilung
^ es Versteigerungserlöses dem^ lnspruche des Gläubigers und
. , M übrigen Rechten nachgesetzt
bi

^ den.
7! Diejenigen , welche ein der
" ersteigerungentgegenstehendes

« iecht haben , werden ausgesor-
n

irt, vor der Erteilung des Zu-
hlagsdie Aufhebung oder einst-
'Äigs Einstellung des Ver-
>hrens hsrbeizusühren , widri-

r enfalls für das Recht der Ver-
Gerungs erlös an die Stelle
ss versteigerten Gegenstandes

^ ^it . Diejenigen Grunddienst-
arkeiten , dis nach Artikel 187
« Einsührungsgesetzes zum
Ärgerlichen Gesetzbuchs der

I-Ili Ä^ ogung in das Grundbuch
l M bedürfen , sowie dis als

'
^ Sedinge, Leibzucht , Alten-

»M « oder Auszug eingetragenen
Wlenstbarkeiten oder Reallasten
Mewen von der Zwangsver-

^ Gerung unberührt , unbe-
sWadet der Vorschriften des Z 9

2 des Einführungsgesetzes^ Rsichsgesetz über die
Zwangsversteigerung und die

Wangsverwaltung.

limWerßetzemg.
^ ntag den 26. Februar d . I.
^ Nachmitttags 4 Uhr
7.

bei der Wohnung des
Abwirts Johann Rabe in
'«ldhausen

1 einjähr . schwarch Bulle,
1 achr Monate alter dito,
I sechs „ „ dito

öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkauft werden.
Hofmeister, Gerichtsvollzieher.

VersnWe Asches.
Der Pferdehändler Dirk Decker

in Aurich läßt

NiWtaz . 27 . FM. i>. z ..
MW. 2W

bei Joh . Folkers Gasthause hiers.

H bis 35 ruß. M
bies. Mk

auf Zahlungsfrist versteigern.
D >e Pferde sind gesund und

fehlerfrei Es werden auch
Pferds in Tausch angenommen.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 22 Febr 1912.

Emg Mm, Mm. HM.
amtl Aukt.
Der Landgebräucher Harm

Gerken Weffels zu Moorhausen
beabsichtigt wegen des ihn
betroffenen Brandunglücks seine

an der Chaussee in Moorhausen,
groß 96 Ar 56 Qum . , welche
auch als Bauplätze eingeteilt
und verkauft werden kann , mit
mit 2660 Mark Brandschaden«
summe , sowie ferner die am
Ties in Moorhausen belegenen
5 Hektar 43 Är 54 Qum . im
im ganzen oder bei einzelnen
oder zusammengelegten Par¬
zellen von 2 Hektar 53 Ar
88 Qum . , 74 Ar 78 Qum . ,
65 Ar 38 Qum -, 65 Ar 73 Qum . ,
47 Ar 79 Qum -, je nach Wunsch
der Käufer , zum Antritt am
1 Mai d . I . öffentlich gegen
Meistgebot verkaufen zu lassen,
wozu zweiter Termin stattfindet

Montag . 2ö. FM« i». z ..
abendr 1 W

in Johann Beckers Gasthause
zu Sillenstede.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 15 . Februar 1912.

Smg Wm . Mm. HM.
amtl . Aukt.

Billig M ieck«se»:
Gin « G «*sit<r» rntseh «rft

mit 45 Tonnen Land , schöne
Wiesen und Weiden , alles beim
Hause , an der Straße u . Bahn.
Brandk . 14000 Mk , Inventar:
2 Pferde , 31 Stück Hornvieh,
40 Schweine , totes Inventar
komplett . Forder . 60000 , Anz.
20000 Mk.

Girr fotz « VMiA «« Hsf,
groß 140 Tonnen , 26 Tonnen
Wiesen , 54 Tonnen Weiden,
Rest Ackerland , Brandk . 17300
Mk . , Jnv . - Versich. 20000 Mk .,
4 Pferde , 30 Stück Hornvieh,
30 Schweins , totes Inventar
komplett . Fordr . 75000 , Anzahl-
30000 Mk . Auskunft erteilt

Hof Birkenhain , Hinrichs.
Kaltenkirchen (Holstein ) .

Fernruf 27.
Icb wünsche mein Lg .nd§nt,

sur Orösse von 110 Llnttsn , beste
Narseb , an cler (Busses belegen,
rum 1 . Nui lyiz ru verbauten.

R.etlebtallt6n , die mindestens
60000 LIK. anrablen können,
wollen sieb scbrittlicb unter Land-
Aut an dis Expedition dies . Li.
wenden.

3500 Strohdocken
zu verkaufen.

Bei Cleverns . Dirk Meinen.

Habe zwei

Herdbuchkühe
(eine nach Wahl ) zu verkaufen.
Dieselben kalben Anfang und
Mitte März . Harm Wichers.

Friederikenstel.
Habe zwei junge , nahe am

kalben stehende

Kühe
zu verkaufen.
Breddewardsn . J . C . Janßen,

Zimmermeister.
Eins junge , nahe am kalben

stehende 14 , ! I.
zu verkaufen.
Sophiengroden . I . Harms.

3 Stnmmknhe,
davon 2 hochtragend und 1 be¬
legt , sowie 7 gute , junge , trächtige

Schafe
zu verkaufen.
Friedrichsgroden . C - Meents.
Verkaufe eine vierjährige , vom

Prämienhengst Eichhorn tra¬
gende

Stute
mit hervorragendem Gang.

St . Joostergroden . B THaden.
Ein älteres

Arbeitspferd
zu verkaufen . Johann Meyer.

Wehlens b . Sengwarden
Eine Anfang März kalbende

Kuh zu verkaufen.
Moorwarfen D . Rudolphi.

Von zwei angekört . R «M ««r,
abstammend vom Prämienstier
Pettenkofer , wünsche einen zu
verkaufen.

Purkswarfs . Ziut Blohm.

I AM Wheil
zu verkaufen.

Sengwarden . K . Hansen.

M Klmer
Habs billig zu verkaufen.

M . vltWM, 6t . AiMNstr . 117.

Zu verk. 1 mahag Sekretär
mit eisernem Geldschrankeinsntz,
1 großer sich . Herrenschreibtisch,
1 eis . Blumentisch , 1 Tafeluhr,
1 Korblehnstuhl , 1 kupferne
Hängelampe Näheres

Pastorei Sillenstede.
Anzukaufen gesucht

8 bis IS Weim,
2 bis 3 Monate alt

Auskunft bei
Jever . Gastw Kalkmann.

Zu kaufen gesucht:
Alte Ansichten von Jever,
Oldenburg , Varel ; David,
Ans . v . Wangeroog , Pertrup,
Ans . v Wangeroog.
Oldenburg . Enno Bültmann.

» mize WWW
mit Stall und Gartenland

zum 1 . Mai zu vermieten.
I . H . Janßen Wwe.

Heidmühle.

Eine Wohnung
mit Gartenland habe ich zum
1 . Mai d . I zu vermieten in
der Nähe von Hooksisl.

MWe . Wm Mrs.
Auf Mai eine 3räumige

LVstzirrrirS mit Boden , Stall
und kleinem Hof zu vermieten.

Schlachtstr . L . Bloh.
Zu vermieten auf Mai eine

5- und eine 3räumige
Oberwohnung.
E Harderts , Sattler.

Mehrere kleinere

Kapitalien,
als : dreimal 2000 Mk . u . 3000
Mark , habe ich zu belegen.

MWe . Woo Mm.
Zum 1 . April oder Mai eine

4räurnige abgeschloffene

Wohnung
zu vermieten.

Gerh . Peters,
Gasth . z . Birnbaum.

Daselbst auf Mai ein junges
Mädchen für Häusl . Arbeiten
gesucht. D . O.

Jg . Mädchen
zum 1 . Mai für kleinen Haus¬
halt bei Jever gesucht Offerten
unter L . 60 an die Erp . d . Bl

Gesucht zum 1 . Mai für eine
Landwirtschaft ein

junges Mädchen,
welches im Nähen etwas er«
fahren ist, bei Familienanschluß
und gegen Gehalt.

Näheres bei Gastro - Schulze
in der Stadtwage.

Gesucht zum 1 . Mai ein
junges

Mädchen
für unfern landw . Haushalt.

Mem ershausen E Lau ts.
Gesucht für Wangeroog z.

1 . Mai ein tüchtiges , ordentliches

Mädchen.
Näheres St . Annentor 103,

oben.

Mndkniniiiichtil
zum 1 . Mai gesucht

Zu erfragen in der Exped . d.
Bl unter Nr . 27.

Gesucht ein flinkes

Mädchen
von 15 bis 16 Jahren in einem
kleinen landw - Haushalt in der
Nähe von Wilhelmshaven.

Näheres in der Exped . d Bl.
unter Nr, 29.

Gesucht umständehalber sin
zuverlässiger , ehrlicher Zrineeht
von 16 bis 18 Jahren , der auch
mit Pferden umgehen kann.

Moorwarfen . I . Carstens.
Gesucht zu Mai 2 zuverlässige

Knechte
gegen hohen Lohn

M . Cohn , Biehhandlung,
Hooksiel.

1 Banarbeiter
aus sofort gesucht.

B . Schützenhos. H . Tiaden.
Gesucht zu Ostern 1012 ein

Malerichrliiiz.
Sande . D . O . Bruhnken.
Sohn rechtlicher Eltern zu

Ostern als

Lehrling
gesucht. Guts Behandlung und
Ausbildung zugesichert.
Johs . Narnken Rachf . ,

Wilhelmshaven,
irirb

DellikKLasssutz «. «sdLmnK.
Offerten zu richten an H.

Adena , Rüstringen I , Peterstr . 43

Suche für meine 14jährige
Tochter zum 1 . Mai noch

Stellung
als Dienstmädchen in Jever.

Näheres in der Exp . d . Bl.
unt - Nr . 28.

Suche zu Mai

ll. W. «ncht
von 15 bis 16 Jahren.

Rüstersiel . Fr . Pieper.

Suche zum 1 . Mai für mei¬
nen kleinen Haushalt (Etage)
ein ordentliches Mädchen.
Mr, SMofstr. Frau Mslf Zsse-Hz.
Ich suche zu Mai noch einen

Knecht
von 16 bis 18 Jahren

Jever . Hans Janßen,
Schlachter.

Auf sofort weg . Erkrankung
des Mädchens ein anderes
oder ein Mädchen für einige
Stunden des Tages . Näheres
in der Exp . d . Bl.

Auf dem Kontor meiner
Zuckerwarenfabrik ist eine

Lehrstelle
für einen ordentlichen jungen
Mann frei.

Jever. _ E . Röntgen.
Zu Anfang März suche ich

einen

Arbeiter.
I . H . Cassens , Jever.

Für mein Eise « waren -,Haus-
u . Küchengerätegeschäst suche
auf sofort oder baldmöglichst
einen

IWW MWl
als Ersatz für Erkrankten.

E«»VL LViLtz . Nr<r »;ev.
Gtdsnvrrns 1.

Hoher Verdienst.
Von einer großen deutschen

Aktiengesellschaftwerdenmehrers
Herren aus befferen Kreisen als
Mitarbeiter gesucht. Landwirts
werden bevorzugt Sehr gün¬
stige Gelegenheit , ein hohes Ein¬
kommen zu erzielen . Offerten
unter K. SSI an Haasenstein
« . Vogler , Hannover , erbeten.

« nchek «i. WiiWk,
auch jüngere Leute,

die sich im Karosseriebau aus-
LildtzN können , finden dauernde
Beschäftigung - Fachzeichenschuls
am Ort.

WmilWei MMM
Carl Tönjes Ä . G . ,

Delmenhorst bei Brem en.

SMbchucmchl
^ wieder vorrätig.
1 Fedderwarden . Müller Onksn.

Sherry , Bcrmouth , Mns-
cat , Madeira , Marsala , Ka-
erymae - Christi empfiehlt in
Gläsern und in Flaschen in
vorzüglichen Qualitäten zu bil¬
ligen Preisen

E . Dierks , Langewerth.
In den nächsten Tagen wird

mir dem Reinigen der Schorn¬
steine in der Gemeinde Cleverns
begonnen.

A . Schwarting,
Schornsteinfegermeister.

Kan» noch acht zwei - bis
dreijährige Rinder

im Elisabethgroden in Weids
annehmsn.

Sophiensiel G . Wessels.
(Gar ms ) .

19 Mk. StlchmiU
zahle ich demjenigen , der mir
nachweist , daß ich mit H . G.
Wessels zu Moorhausen ver¬
feindet bin oder im Verdacht
stehe, dessen Haus in Brand
gesteckt zu haben , so daß ich die
Betreffenden gerichtlichbelangenkann . Warne jeden vor fal¬
schem Gerücht .

'

Moorsum . Frau O tto Hayen.

Gefunden
ein Fahrrad Gegen Erstattung
der Kosten abzuholen.

Ufsenhausen . Ehr . Becker.



-Ä

8LILLI . L
Ä « v vinrigv mit kklsnrlvlmilvk iierßsgtsüts ^ flLNTSN - Suttsk -. ^ Abrins,

unsrr 'siLhtsi ' rein vsßstsbüer Suttsr - ^ osstr.

L ? 1uncl TS ? i§ . in Oi-ioinLl -XLrwnpLL ^unA mit 6em ^ LM 6nsr:u§ äes
Ued . Ä^eäirinali -Lt ? rok . Di -. Ssv » p l »k « di »vkok.

klsvkskmungsn « vis « MSN LUI»ÜvKr

MmierÄril-
vttck HsokKel.

Dienstag den 27 . Februar
in I . Fulfs Gasthause

19. SNMgsfeß,
bestehend in turnerischen Vor¬
führungen mit nachfolgendem

KM.
Kassenöffnung 7 Uhr.

Anfang ? Vr Uhr.
Hierzu werden die geehrten

Bewohner von Hooksiel und
Umgegend freundlich st einge¬
laden und bittet um zahlreichen
Besuch

der Turnverein Hookstel.

6s«cMs.
Dienstag den 27 . Februar

abends 8V, Uhr wird Herr
Ur .-inZ -, Hinrichs aus Hannover
in der Aula des Mariengyrw
nasiums einen

MckllgmtLWilstril
M die dWenAus-

( Mesopotamien)

Whos zm Äsiibe.
Heute Sonntag

ßk»ß. MettkiWWcheil.
Anfang 10 Uhr.

Gesangverein Flora,
Langewerth.

Dienstag den 27 . Februar

halten.
Mitglieder des Klubs mit

ihren Angehörigen haben freien
Zutritt.

Für Nichtmitglieder wird ein
Eintrittsgeld v . 76 Pfg . erhoben.

Der Vorstand.

U»r Mßtkliich
Lettens,

feiert Mittwoch , 28 . Februar,
unter Mitwirkung des Männer,
gesangvereins Tettens sein dies¬

jähriges

Frühjahrs - «.
Empfehle

Mn,

l!
bestehend in

bestehend aus
Lredevv - vtuKssw

Whk S - ls r«nd Ltzs » .
präzis Nhr , ^

Ksiskchil Ikikl.
Sonntag den 26 . Februar 1912

großer Ball,

Nachher

verbunden mit
Theater -Aufführungen und

PreiZkrsM,
Es laden freundl . ein

der Kegelklub Gut Holz.
Fr . Duden.

Der

Zu zahlreichem Besuch laden
freundl . ein

V . SM . s. V.
Urgmttck ßshenkiriheil

veranstaltet
Donnerstag den 29 . Febr.

im Versinslokal fBuns Gasthof)

Ordentliche
Genernlversmmluns

eine

des
IMMiWstl . MN NMMW
WÜI» . e. E . m . II. H.,

z» KAM
Mittwoch den 6 . März

abends 7 Uhr
in Krintlers Gasthause.

Tagesordnung:
1 . Genehmigung der Jahres¬

rechnung und Bilanz.
2 . Verteilung von Gewinn

und Verlust.
3 . Bericht über das abge-

laufene Geschäftsjahr.
4 . Entlastung des Vorstandes

pro 19N.
6 . Revisionsbericht pro 1911.
6 . Neuwahl des Vorstandes.
7 . Geschäftliches.
Schaar , 23. Febr . 1912.

VsE ^ itzd:
A . Weerda F . Hinricks.

MWl in Wen
wieder vorrätig.

W . Ballmann,
Gasthof zur Traube.

bestehend in theatralischen
Aufführungen mir nachfolg.

« k- Ball
(Kappenball ) .

Nichtmitglieder können ein¬
geführt werden.

Anfang präzise 7^ 2 Uhr.
Es ladet freund ! , ein

der Vorstand.

mit nachfolgendem

Ball.
Anfang 7 Uhr.

Es laden freundl ein
Frau Carstens , der Vorstand.

D2>
AnsertiMF
von

SshStts —
r « V « »»« sm - Stoffe .« e«mr La - Gsr.
KL " 4- vsifs mrStzig . -UW

ZE

ro!
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Sillenstede.
Der

GebmLsMMge.
Statt Ansage.

Durch die glückliche Geburt eines
Sohnes wurden hoch erfreut

Karl Eilers und Frau
Johanns geb . Eisenhauer.

Langewerth , 23 . Febr . 1912.

. » Ali«
feiert Donnerstag den 29 d M-
sein diesjähriges

bestehend in

WNg - Ms MMiliWI!
mit nachfolgendem

vstt.
Anfang der Gefangvorträge

präzise 7 Uhr.
S8U- Nichtmitglieder können

durch Mitglieder ein geführt,^

Verlobungsmyelgett.
Ihre Verlobung beehren sich

ergebenst anzuzeigen:

Abickhafe. Ostiem.
Im Februar 1912

Die Verlobung ihrer Locht«
Leonore mit Herrn HirnÄ
Theilen aus Barkel beehr «!
sich ergebenst anzuzeigen

I . H . Gerken und Frau
Helene geb . Eilers

Ostiem , im Febr . 1912.

Verlobte:

Femme Gerde»
Kmich Theiie«.

Ostiem . Barkel.

werden
Eintritt » 9 Pfg.

Es laden ergebenst ein
der Vorstand . A . Jausten.

A Statt Karten.
A Die Verlobung unserer Tochter Marie mit dem !
A Landwirt Herrn Gerhard Iben aus Wichtens beehren z
U wir uns ergebenst anzuzeigen.
^ G . Tjardts und Frau

geb . Heyen.
Edenserloog , im Februar 1912.

Der

Doppel-Quartett
Horumersiel.

Freitag den 1 . März

Gefangvorträge,
Aufführungen , Rezitationen

und nachfolgender Ball.
Es laden frdl . ein

Kr . Tiarks . der Vorstand.

Nächste Hebung Montag den
26 . Februar . Restanten werden
erinnert . Rost.

feisrtDonnerstag den 29 Febr.
fein diesjähriges

Viuterimt,
bestehend in

WM» II. AllWlüW
mit Nachfolgendem

Ball.
Anfang präzise 7 ^/z Uhr.

Eintrittsgeld für Nichtmit¬
glieder 3 Mk , wofür freier
Tanz , für sämtliche Damen
50 Pfg . Der Vorstand.

Z( Verlobte:

U Edenserloog . Wichtens.

TsöLSKNMSe.
Am 21 . Februar starb an

Altersschwäche im Sophienstift
zu Jever

der Rentner

Hera Abkr«
in seinem 85 . Lebensjahre.

Allen Verwandten und Be¬
kannten des Verstorbenen bringt
diese Traueranzeige zur Nachricht

Quanens . H Habben.
Die Beerdigung findet Mon¬

tag den 26 . Febr . nachmittags
4 Uhr vom Sophienstifte aus
auf dem Friedhofe in Jever statt.

ÄMKsLSMg.
Allen denen , die unfern«

lieben Verstorbenen das letzt« jü
Geleit gaben , sowie für di«
zahlreichen Kranzspenden sagen
wir herzinnigsten Dank.

Garms . Familie Janßen

MW" Hierzu für die Stadl
austage und einen Teil dck
Postaustage ein Profpekt der
Firma I . Margoniner ä:
in Wilhelmshaven , Markt'
straffe 34 und Gökerstr . 8.

Fernsprecher Rr . 4. BerantwsrtlicherRedakteur : Gerh . Wettermann w Jwer.

kei
lte
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'
Zweites Matt

Aus dm GrOttMt»
OMnbnrg , 23 . Febr . Seine Königliche Hoheit der

iMerzog haben geruht , den Wachtmeister Hoffmann
Brake zum 1 . März 1912 zur Disposition zu stellen.

'!»

Jever , LI . Februar.
^ Oldenburger Turngau . Sonntag den 3 . März

idet die vierte Vorturnerinnenftunde in der Turnhalle
s Oldenburger Turnerbundes am Haarenufer statt,
ie beginnt pünktlich um 3,30 Uhr nachmittags . Auster
egenturnen in 2 Stufen an den Geräten sind Frei¬

willigen, volkstümliches Turnen . Spiele und Kürturnen
Wsehen . Im Anschluss an das Turnen findet bei Ei-
rs am Wall eine Versammlung statt , in der eine Be-
rechung über die Uebungsstunde , über das Frauen-
rnen und den Frauenturntag in Osnabrück und über
e zukünftige Stellung der Frauenabteilungen zum
ru als Tagesordnung angesetzt ist . Eine zahlreiche
Heiligung ist diesmal besonders erwünscht. — Sonntag
n 17. März findet vormittags ein Turmvarteturnen
id nachmittags ein Gauturntag in Oldenburg statt,
möge für den letzteren sind bis zum 25. Februar an
>l Gauvertreter Propping in Oldenburg zu senden.

Reisekosten der Teilnehmer bezahlt der Gau.
r-» Der Zeversche Klootschieherverein veranstaltete

wiMern aus dem Schützenplatze unter groster Beteili-
lrg der Mitglieder ein Probewerfen . Von 7 Werfern
ffen wir hier die besten Würfe folgen und von drei
ftsirn auch das in 6 Würfen erzielte Gesamtresultat.
!e Veranstaltung diente in der Hauptsache dazu , die
m Verbände Jever zu stellenden drei Werfer gegen
>> Kreisverband Wittmund auszusuchen, die anderen
ei stellt bekanntlich Rüstringen . Ein Werfer von hier
ill vorläufig nicht genannt sein , wir geben ihm die Be-
lchnung N . N . Nun das Resultat : Ad. Thomsten,
akenhausen , weitester Wurf 78 Mtr . Flucht , zusammen
1,80 Meter, ' N . N . weitester Wurf 79 Meter , zusam-
m 449 Meter ; Clemens Müller . Rhaude , 76 Meter,

^ !. 447,5 Meter (hier sei bemerkt, dast Herr Müller sich
* 2 Jahren nicht mehr geübt hat , seine Resultate sind

e umsomehr hervorzuheben) ; E . Dudden , Neuwarten,
i ,5 Meter ; Kluin , Jever , 70 Meter , Rieten , Ostiem..
^ W Meter , Bohlken daselbst 68 Meter . — In der
^ Mndklasse erreichte in der ersten Klasse ein Werfer

Meter, in der zweiten einer 50 Meter und in der
'
Uten einer 35 Meter . Das sind doch gewist sehr schöne
Ältate , namentlich wenn man bedenkt, dast erst seit
»> vergangenen Jahre die Klootschiester Jeverlands

MAal wieder auf die Beine gebracht worden sind . Es
äre übrigens auch fa sonderbar , wenn die nervigen
We und Fäuste eines Jeverländers nicht ebensolche
Mltate erreichen könnten als die unserer Nachbarn
Äs und links . Nur geübt must werden nach dem sich
Wr bewährenden Sprichwort : „Hebung macht den
Wer .

" Namentlich trifft dies für die Jugend zu . Die
Wn sollten auch ein wenig mit dazu beitragen , den

für den alten Sport unserer Väter in ihren Söh-
M regen . Wer kürzlich das groste Schauspiel bei

Henberge mit angesehen hat , der wird gewist ein Körn-
'
E Begeisterung mit in die Heimat genommen haben

dieses in die Herzen der Jugend pflanzen . In der
irgend liegt auch unsere Zukunft , und in dieser wichti-

^ Erkenntnis hat der Klootschi esterverein Jever neben
. I Becher - und Preiswerfen auch ein großes Preis-

chen für die Jugend angesetzt . Das Becherwerfen
"u nur stattfinden , wenn der Boden gefroren ist : ob
^ am festgesetzten Tage , 10 . März, der Fall sein
w , ist rvM fraglich. Im übrigen ist das Fest wie
^ eingeteilt : Vormittags Becher- und Preiswerfen,
Mnd-Preiswerfen auf dem Rennplätze , nachmittags
^Wettkampf der Kreisverbände Rüstringen -Jever ge-
f Kreisverband Wittmund . 6 gegen 6 Werfer , ge-
sten wird bei feder Witterung , abends Kommers mit
wen im Konzerthause . — Bemerkt sei , dast der Feld-

.mampf im Hillernsen Hamm stattfinden soll , von der
^nMampe ab in der Richtung auf Sorgenfrei . Die
Mebenen Ausschüsse sind schon in emsiger Tätigkeit.

- Oldenburqische Landesbank. Der Generalver¬
sammlung der Oldenburg ischen Landesbank wird für das
Jahr 1911 wie im Vorjahrs eine Dividende von 12 v . H.
vorgeschlagen.

Waddewarden. Zur 50jähriqen Jubelfeier des
Männergesangvereins Waddewarden findet hier am
16 . Juni d . I . ein grosses Sängersest statt . Es werden
dazu eingeladen und jedenfalls auch vollzählig erscheinen
die Vereine : Männergesangverein und Bürgergesang¬
verein Liederkranz Jever , die Gesangvereine aus Hohen¬
kirchen . Horumersiel , Carolinensiel , Sillenstede , Seng¬
warden , Schortens und Tettens , und die Vereine , die
zum sog. Flegelbier gehören . Die Angehörigen des fest¬
gebenden Vereins und die Einwohner unseres Ortes
werden ohne Ausnahme alles mögliche aufbieten , um
den zahlreich nach hier kommenden Festgästen einen
großartigen Empfang zu bereiten ; an allen Ecken und
Enden wird ihnen ein Willkommen zugerufen . Ein in¬
niges Freundschaftsband umschlingt schon nach Sänger¬
art alle frohen Sangesbrüder , aber hier soll es ganz be¬
sonders zum Ausdruck kommen. Von uns dürfen wir
wohl behaupten , dast die Waddewarder Einwohner es
wohl verstehen, Feste zu feiern , und dast unser Ort auch
deswegen beliebt ist , hat immer noch der starke Besuch
unserer Feste bewiesen ; am Tage des Jubelfestes unseres
Gesangvereins wird es aber gewist überall heißen : „Da
bin ich gern , wo frohe Sänger weilen , denn schöner
kann 's ja nirgends sein !

"
K Oldenburg . 23 . Febr . Eine groste Protestversamm¬

lung der Handwerker , Ladenbesitzer, Kaufleute und son¬
stigen Gewerbetreibenden gegen den Beschluß des Land¬
tags in gestriger Sitzung , die eingetragenen Genossen¬
schaften (Konsumvereine usw.) einkommensteuerfrer zu
lassen, ist auf Montagabend nach dem Handelskammer¬
saal einberufen vom Gewerbe- und Handelsverein von
1840, der Handelskammer und der Handwerkskammer.
Jedenfalls wird eine Resolution gefasst werden , welche
vor der im Laufe der nächsten Woche zu erwartenden
zweiten Lesung der betr . Angelegenheit wirken soll . —
Im Alter von fast 100 Jahren starb die Rentnerin Ww.
Elise Linz , an der Blumenstrasse wohnend . — Ein Aus¬
nahmeparagraph zur Erteilung der Wirtschaftskonzession
kam dem bisherigen Inhaber der Thöleschen Gastwirt¬
schaft an der Nadorsterstraste, Hullmann , zugute . Er
hatte die Wirtschaft als Vertreter der minderjährigen
Kinder des verstorbenen Thöle geführt , jedoch war , so¬
bald das letzte der Kinder volljährig geworden, die Kon¬
zession hinfällig . Vergeblich bemühte sich H . durch alle
Instanzen , die Konzessionzu erlangen bezw . zu erhalten.
Auch für ein anderes Lokal an der Alexanderstraste
wollte ihm das nicht gelingen . Schließlich erteilte ihm
das Oberverwaltungsgericht aber die Konzession, weil
das städtische Statut einen Passus enthalte , nach wel¬
chem Personen , welche das Wirtsgewerbe längere Zeit
einwandfrei betrieben haben , auch ohne Anerkenntnis
der Bedürfnisftage die Konzession weiter erteilt werden
kann . H . machte nun geltend , dast dieser Grund auch
hinsichtlich der Thöleschen Wirtschaft für ihn bestanden
habe , und drang damit durch . Er wird also die Wirt¬
schaft an der Nadorsterstraste wieder eröffnen.

- Oldenburg . Zur Förderung der Kaninchenzucht
hat der Vorstand der Landwirtschaftskammer in den
Voranschlag 1912- 13 125 eingestellt. Ferner hat er
50ttt zu Ehrenpreisen für die Landesausstellung 1912
bewilligt.

" In der so viel angefochtenen Kadaver -Vernich-
tungs-Anstalt in Oldenburg sind im Jahre 1911 aus
dem Herzogtum Oldenburg mit Ausnahme der Aemter
Jever , Rüstringen und Friesoythe vernichtet worden:
616 Pferde , 151 Füllen . 1634 Kühe , 1660 Rinder , 1391
Kälber , 2561 Schweine , 681 div . Kleinvieh . Ferner
322 715 Klgr . diverse Abfälle und Rückstände, im ganzen
1468 765 Kilogramm . Die hieraus gewonnenen Werte
an Häuten , Fett und Fleischmehl und diversen Neben¬
produkten stellen einen Wert dar von za. 250000 ttl , der
dem National -Vermögen früher durch Vergraben oder
Verbrennen der Tiere fast ganz verloren gegangen ist,
jetzt aber unserer Volkswirtschaft in Gestalt von Löhnen
usw . direkt oder indirekt zu Gute kommt. Aus den Ge¬
samt-Viehbestand des Herzogtums Oldenburg gerechnet,
ergibt sich somit ein Verlust von nur za . 1 Prozent an
Schweinen, 2,5 Proz . an Pferden , za . 2 Prozent an

Kühen , Rindern und Kälbern . Diese Zählen sind ver¬
hältnismäßig sehr niedrig , wenn man bedenkt, welche
besonderen Verluste allein schon durch die schweren Seu¬
chen entstanden sein müssen . Es ist darum anzunehmen,
dast trotz der sehr strengen gesetzlichen und polizeilichen
Vorschriften noch immer Kadaver , besonders von Schwei¬
nen , vergraben oder selbst verwertet werden . Für
Schweine z . B . wird man im allgemeinen mit einem
Verlust von mindestens 3 bis 4 Prozent rechnen müssen.
— Stach 8 67 der Aussührungsbestimmungen zum neuen
Reichsabdeckereigesetz , das am 1 . April 1912 in Kraft
tritt , darf das Vergraben von Kadavern nur zugelassen
werden , „wenn die Beseitigung in einer termochemischen
Vernichtungsanstalt nicht ausführbar ist.

" Da , wo also
Verträge mit staatlich konzessionierten Vernichtungsan¬
stalten bestehen, ist das Vergraben oder Abhäuten von
Tieren verboten und strafbar . Erst vor za . 3 Wochen
wurden mehrere Landwirte im Kreise Verden wegen
Vergehens gegen das Viehseuchengesetz zu je 1 Tag Ge¬
fängnis verurteilt . Auch im Herzogtum Oldenburg
mußten in den letzten Wochen dieserhälb strenge Strafen
verfügt werden . — Durch das Abhäuten und Vergraben
wird der Verbreitung der Seuchen nur Vorschub geleistet!
und deren Bekämpfung erschwert. Jeder Landwirt must
deshalb mit darauf achten , dast alle gefallenen Kadaver
abgeliefert werden , und Fälle , in denen Kadaver ver¬
graben oder von nicht konzessionierten Leuten enthäutet
worden sind , den zuständigen Behörden oder der Vernich¬
tungsanstalt Mitteilen , damit die Besitzer bestraft wer¬
den und die Seuchen endlich ganz aufhören . Es sind
z . B . auch die gefallenen Schweine über 8 Wochen anzu¬
melden , für die von der Vernichtungsanstalt eine Ver¬
gütung nicht gezahlt wird.

'' Rodenkirchen . Aus Zwolle (Holland) geht uns
die Mitteilung zu . dast der gelegentlich der Oldenburger
Hengstkörung vom Hengsthalter Wulff (Schwei) ange¬
kaufte dreijährige Hengst, V . Martinius , auf der Pferde¬
schau in Groningen angekört und mit einer 1 . Prämio
ausgezeichnet worden ist. (B . Z .)

Air -nt NchlmgeM«.
Wilhelmshaven . 23 . Febr. Der Schutzmann

Jaenecke, der , wie erinnerlich , vor einigen Wochen we¬
gen der von ihm in Gemeinschaft mit zwei anderen
Schutzleuten begangenen Einbruchsdiebstähle zu 31;,
Jahren Zuchthaus verurteilt worden war , sich aber noch!
im hiesigen Militärgerichtsgefängnis in Untersuchungs¬
haft befand (der Spionagegeschichte wegen) , ist heute
vormittag in eine Irrenanstalt in Leipzig überführt!
worden , um dort auf seinen Geisteszustand untersucht zu
werden . I . hatte schon vor einigen Tagen Tobsuchts¬
anfälle : er demolierte in seiner Zelle alles und riß sich
die Kleider vom Leibe . In den letzten Tagen war er
deshalb in einer Enmmizelle untergebracht . — Die Aus¬
lieferung des ehemaligen Schutzmanns Glaust ist, wie
verlautet , wieder sehr fraglich geworden , da die englische
Justizverwaltung der Ansicht ist , dast sich die Spionage¬
geschichte von den Einbruchsdiebstählen nicht trennen
läßt , Glaust also wegen beider Vergehen verfolgt wurde.
Glaust scheint auch guten Muts zu fein , andernfalls hätte
er wohl nicht an die Zeitung in Jena geschrieben.

" Geestemünde . 23. Febr . Der Fischdampfer Lesum
der Deutschen FischereigesellschaftNordsee in Norden¬
ham kam gestern hier an . Der Dampfer hatte am Sonn¬
tagnachmittag die beiden Matrosen Eden und Gerten
beim Fischfang in der Nordsee verloren . Die beiden
waren gleichzeitig von einer Sturzsee über Bord gerissen
und ertrunken.

ArkeitervsMegimg.
London, 23. Febr. Die Bergwerksbesitzer und die

Bergleute hielten heute vormittag besondere Sitzungen
ab . Die Arbeitgeber begaben sich nach der Sitzung in
das Auswärtige Amt . um die Lage mit den Ministern
zu besprechen.



OldenvmHischer ßaudtag.
8 . Oldenburg , 23 . Februar.

Nach Eröffnung der Sitzung und der Protokollver-
lesung gab der Vorsitzende bekannt , dasi die Regierung
in einem Anschreiben die Zurückziehung der Besoldungs¬
vorlage angekündigt hat . ( Hört ! Hört !)

Die Errichtung städtischer Bürgermeistereien
in Birkenfeld,

deren gesetzliche Regelung in erster Lesung bereits an¬
standslos erledigt worden ist , fand auch heute in zweiter
Lesung widerspruchslos Annahme.
Der Gesetzentwurf betr. Aenderungder Gemeindesrdnung

für das Fürstentum Lübeck
lag ebenfalls zur zweiten Lesung vor . Die Regierung
hat außer redaktionellen Aenderungen dem Verlangen
Ausdruck gegeben, dasi hinsichtlich des passiven Wahl¬
rechts der Lehrer ihre ursprüngliche Vorlage wiederher-
gestellt werde , d . h . , dasi den Lehrern dieses Wahlrecht
nicht verliehen werde . Die Regierung lief; durch

Minister Scheer erklären , dasi sie bereits klipp und
klar in der ersten Lesung ihren Standpunkt klargelegt
habe , und dabei bleibe sie . Wenn der Landtag dennoch
daran festhalte , dann werde die Regierung das Gesetz
nicht veröffentlichen.

Der Antrag der Staatsregierung wird darauf un¬
verändert angenommen , und zwar mit 20 gegen 13
Stimmen . Danach scheiden also auch die Volksschullehrer
vom passiven Wahlrecht aus . Ferner wurde eine Ein¬
gabe des Gemeindevorstehers der Gemeinde Neukirchen
der Regierung als Material überwiesen , wonach ange¬
rrot ist , seder Gemeinde Sitz und Stimme im Provin-
zialrat (Landesausschuß) zu geben.

Abdeckrreiwesen.
Eine Eingabe der deutschen konzessionierten Ab¬

deckereibesitzer ersuchte bekanntlich den Landtag um Aen¬
derung des Entwurfs zum Erlasi eines Gesetzes betr.
Beieitigung von Tierleichen . Da die Eingabe zu spät
kommt, weil das Gesetz bereits erlassen ist . wird sie durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt.

Bei dieser Gelegenheit wurde gleichzeitig über drei
hierzu gestellte Ausschusianträge beraten . Darnach wird
die Regierung ersucht : 1 . dahin zu wirken , dasi durch
den Betrieb der TierleichenvernichrungsansialL bei Ol¬
denburg keine weiteren Nachteile und Belästigungen ent¬
stehen . 2 . den Aemtern und Magistraten der Städte erster
Klasse aufzugeben , vor der Genehmigung von Abdecke¬
reien und Zweiganstalten diesenigen Amtsräte und Ge¬
meindevertretungen zu hören , in deren Bezirk die An¬
stalt errichtet werden soll , und 3 . zu prüfen , ob sich eine
Uebernahme der Tierleichenvernichtungsanstalt am Jo¬
hann Justusweg bei Oldenburg in staatliche Verwaltung
empfiehlt.

In der Abstimmung wurde , wie schon erwähnt , der
Uebergang über die Eingabe zur Tagesordnung beschlos¬
sen . Außerdem wurden die ersten zwei der vorstehend
wiedergegebenen Ausschußanträge angenommen , der
dritte abgelehnt.

Grenzschutz und Maul - und Klauenseuche.
Einen selbständigen Antrag hat Abg. Müller (Nutz¬

horn) gestellt, in welchem er schärferen Grenzschutz
wünscht , da in der Hauptsache durch ihn die Maul - und
Klauenseuche eingeschränkt werden könne.

Abg . Driver II meint , dasi mit allen Mitteln gegen
die Einschleppung der Seuche, die der Antrag Müller
bekämpfen wolle , anzugehen sei . Auch der Landwirt-
schastsrat habe sich in diesem Sinne ausgesprochen, in¬
dem er für ein Veobachtungsgebiet eintrat.

Abg. Tantzen (Heering ) : Von einer Einschleppung
der Seuche kann keine Rede sein, denn sie ist überhaupt
niemals ganz erloschen . Der Antrag bezweckt einzig die
Verhinderung der Einführung tierischer Erzeugnisse aus
dem Auslande . Er ist diktiert von dem agrarischen Mo¬
tiv der Preistreiberei.

Der Antrag der Mehrheit auf Uebergang zur Ta¬
gesordnung wurde darauf angenommen.

In zweiter Lesung angenommen
wurde ohne Aussprache die Wegeordnung für das Für¬
stentum Lübeck mit den vorgeschlagenen hauptsächlich
redaktionellen Aenderungen , desgleichen das Gesetz über
die Verwaltungsgerichtsbarkeit im Großherzogtum mit
dem Zusatz des Abg. Driver II : „Die Anbringung des
einen Rechtsbehelfes schließt den andern aus "

, sowie das
Gesetz zur Ausführung des Reichsviehseuchengesetzes.

Zur ärztlichen Ueberwachung
der birkenfeldischen Schulkinder

berichtete Abg. Hartong über die Ausschußverhandlun-
gen, die wir bereits dieser Tage Wiedergegeben haben.

Geh . Oberregierungsrat Mutzenbecher teilt mit , dasi
der Landesarzt über den Entwurf befragt wurde und
sich mit ihm einverstanden erklärte . Die Untersuchungs-
grenze müsse auf mindestens 16 Jahre gebracht werden.

Abg. Driver II : Eine Untersuchung bei Eintritt
in die Schule und später nach Bedarf genügt . Redner
ist für eine Grenze von 14 Jahren.

Abg. Tappenbeck stellt den förmlichen Antrag auf
eine Altersgrenze von 14 Jahren bei Schülerinnen.

Minister Scheer : Bei dem Hauptzweckder Vorlage:
Ausrottung der Schwindsucht, sind die strittigen Punkte
von nebensächlicherBedeutung.

Nach weiteren kurzen Darlegungen der Abgg . Mül¬
ler (Brake) . Tantzen (Stollhamm ) , Tantzen (Rodenkir¬

chen) und Tappenbeck wurde der Antrag Tappenbeck mit
20 gegen 16 Stimmen abgelehnt . Desgleichen wird der
Absatz 2 des Ausschußantrags Tappenbeck: „Schülerin¬
nen , die über 12 Jahre alt sind , unterliegen nicht dem
Untersuchungszwang"

, abgelehnt , ferner der Antrag
Dörr : „Zu den Untersuchungen sind die Eltern der Schü¬
ler bezw. Vertreter der Eltern zuzulassen"

. Angenom¬
men wurde der Antrag Tantzen (Stollhamm ) : „Die
Schüler (Schülerinnen ) , die sich von einem arideren
approbierten Arzt untersuchen lassen und einen auf
Grund dieser Untersuchung vorschriftsmäßig ausgesüll-
ten Gesundheitsschein vorlegen , sind von diesen schul¬
ärztlichen Untersuchungen zu befreien .

" Ebenso die
Ausschusianträge hinsichtlich der Kostentragung und der
Antrag Dursthoff , der um Vorlegung eines gleichen Ge¬
setzes für das Herzogtum Oldenburg und das Fürsten¬
tum Lübeck nebst Aussührungsbestimmungen in der näch¬
sten Tagung des gegenwärtigen Landtags ersucht.

Ein Moarkarml für die linksweserischen Sielachttn
soll mit Unterstützung der Regierung erbaut werden . Zu
den Vorarbeiten bewilligte der Landtag in Anbetracht
der Notwendigkeit der Anlage bis zu 6000 <R.

Hase -Korrektion.
Zur Korrektion und Uferbefestigung der Hase be¬

antragte der Ausschuß die Bewilligung von 36 500
an die Gemeinde Löningen . Die Summe wurde be¬
willigt.

Kolonistenfragen.
Unter Hinweis auf die schwierige Lage der Kolo¬

nisten der Hinterwiekengenossenschaft Südmoslesfehn
hatte der Vorsitzendeder Genossenschaft Lübbers das Er¬
suchen an den Landtag und die Regierung gerichtet, die
Genossenschaft aufzuheben bezw. die Herstellungs - und
Unterhaltungskosten der Wieke auf den Staat zu über¬
nehmen.

In der Aussprache traten die Abgg. Feldhus und
Dannemann für den Antrag ein . Die Eingabe wurde
der Regierung zur wohlwollenden Prüfung überwiesen.

Ohne Erörterung angenommen bezw . durch
Kenntnisnahme erledigt

wurden hierauf folgende Punkte : Veränderungen im
Bestand des Staats - und Kronguts vom 1 . Oktober 1010
bis dahin 1911 ; Uebernahme von drei Erabstellen aus
den: Gertrudenkirchhof in Oldenburg (Denkmal des ersten
Landtagsvorsitzenden , Hofrats Volkers) : Zusammen¬
stellung der Ergebnisse der Einkommensteuerschätzung
für 1910 ; nachträgliche Ueöertragungen auf das Finanz¬
sahr 1912 : Erledigung des Geschäftsberichts der Staat¬
lichen Kreditanstalt : weitere Ausnahme einer Anleihe
von 20 Millionen Mark zu den bisherigen 70 Millionen,
sowie Gewährung des Zivilstaatsdienerrechts an einen
zehnten Anstaltsbeamten : Verleihung des Erbbaurechts
für 4760 Quadratmeter am Braker Pier beim Klipp-
kanner Siel an die Firma Müller (Brake ) auf 25 Jahre,
und schließlich der Anbau einer Leichenhalle und Ab¬
bruch eines Eiskellers beim Peter Friedrich Ludwia-
Krankenhaus in Oldenburg.

Ende der Sitzung 1 . 15 Uhr . Nächste Sitzung unbe¬
stimmt.

KkrinWrs.
" Magdeburg, 23 . Febr. In Barby ist der Rats¬

mann und Schiffbauereibesitzer Nebelung seit einigen
Tagen verschwunden. Die Behörden glauben , daß ein
Raubmord vorliegt und daß die Leiche verscharrt wor¬
den ist. Die Angehörigen haben eine Belohnung von
300 -R ausgesetzt.

- Hüll, 23 . Febr. Der Dampfer Eskimo der Wil¬
son-Linie ist heute früh , von Ehristiania kommend, mit
einem Mann von dem britischen Kriegsschiff Foxhound
an Bord hier einqetroffen . Der Mann , der ein in Eng¬
land naturalisierter Deutscher ist, war wegen Spionage¬
verdachts in Gewahrsam . Wie es heißt , wurde er dabei
ertappt , als er sich an Bord des Foxhound in Geheim¬
schrift Notizen machte , die zu erklären er sich weigerte.
Bei der Ankunft des Eskimo ging eine Marineabteilung
an Bord des Schiffes und nahm den Mann in Arrest.
Nach einem Bericht soll der Mann auf dem Foxhound
nur angestellt gewesen sein.

- Millionenverluste des deutschen Gesandtenin Kairo.
Die Abreise des Fürsten Hatzfeldt aus Kairo hängt mit
den Unterschlagungen zusammen , die der Generaldirektor
der fürstlichen Domäne v . Boot , der seinen Sitz in Wald¬
bröl hatte , begangen hat . Es soll sich um zwei Millio¬
nen Mark handeln , die v . Boot veruntreut hat . Der
Defraudant ist , wie es heißt , mit einer Dame geflüchtet.
Erst in der letzten Zeit hat er beträchtliche Summen bei
Düsseldorfer Bankfirmen abgehoben. Die Frau des
Flüchtlings , die seit längerer Zeit an einer Nervenkrank¬
heit leidet , soll sich in einer Nervenheilanstalt befinden.

* 59V VOV Francs für eine nützliche Erfindung auf
dem Gebiete des Flugwesens. Nach einer Pariser
Blättermeldung hat der Aeroklub beschlossen , mit Unter¬
stützung mehrerer Fachnere: : : e Preise im Gesamtbeträge
von 500 000 Francs für die nützlichste Erfindung auf
dem Gebiete des Flugwesens zu stiften.

" Einen schweren Unfall erlitt , wie man aus Det¬
mold telegraphiert , der Führer der lippeschen konserva¬
tiven Landtagsfraktion , Schloßhauptmann und Kammer¬
herr v . Lengerke. Er befand sich auf einer Fahrt von
seinem Rittergut nach Salzuflen , als die Pferde seines

Wagens scheu wurden , und durchgingen. Nach rasFahrt erfolgte ein heftiger Zusammenstoß , mit '
HZLastfuhrwerk . Kammerherr v . Lengerke trug ^

schwere Verletzungen davon und wurde besinnungg
nach dem Schlosse Steinbeck getragen.

Eine Erinnerung an 1848. In Köndtingen!
starb letzter Tage Altratsschreiber Peter , dessen Tod esErinnerung an das Jahr 1848 auslöst . Der im Altvon 86 Jahren Verstorbene war der letzte Lebende sinroten Dragoner (heutiges Leib-Dragoner -Regiment H20) , die den damaligen Prinzen Friedrich , den später
Eroßherzog Friedrich I . , auf der Flucht von Karlsr«
schützend .begleitet hatten . Peter stand bei der versitzdenen Eroßherzog in treuem Gedenken und wurde r
ihm des öfteren ausgezeichnet.

Sprechsaai.
Richtigstellung.

In der Stadtratssitzung am 22. d . M . hat nach
Zeitungsbericht Mitglied Frerichs behauptet , ich stütz
mich als Aktuar beim Stadtmagistrat Jever sährlich
1000 -kl besser als bei Anstellung bei einer Vehöch!
Diese Behauptung ist unrichtig . Im Gegenteil , HW
ich beim Staat oder in einer andern oldenburgiMStadt 14 Dienstsahre als Aktuar , bezöge ich überall «!>
höheres Gehalt als setzt in Jever (im Staatsdienst z
150 -1l sährlich mehr) . Herr Frerichs muß über die
Haltsverhältnisse -der Beamten ganz ununterrichtet seiij
sonst hätte er seine Behauptung nicht machen - können.

st

Jever . 24. Februar 1912. Rost

Hand eisteil.
BLr 1 in , 23 . Februar . (AmtlichePreisfeststellung di!

Berliner Produktenbörse , Preise in Mark für 1000 Klgr. fr,Berlin netto Kassel
v . Schluß 12 . 15 1 . i5 Schluß

Weizen Mai 215,75 2 3 .75 214,50 214,25
Juli 2 ?5,7s 214,25 2 !4,50 214,75
September — , 202,50 2S3.75 213,25

Roggen Mai 184,25 193,50 19S .V0 194,50
Juli 192,00
September — , -

191 .50 193,25 193,50
— , - 178,00

Hafer Mai 193,75 193,50 193,50 194,00
Juli 1S3,- 182,10 192,5p 193,00

Mais Mai — , -
Juli — —,— - , —R üb ö l ai 60,50 6S .20
Oktober

Ingendtzeim irr Jever.
Sonntag den 25 . Februar nachmittags 6,39 Uhr

Eine Seereise
von Bremerhaven nach Genua!

1. Fahrt in der Nordsee.
2. Vom englischen Kanal bis Gibraltar.

3. Ueber Algier nach Genua.

Eintrittsgeld 20 Z , Schüler und Schülerinnen 10 »s

Spielplan des Großherzig!. Hoftheaters in Oldenbm;
Sonntag , 25. Februar : 74 . Vorst, im Ab . Götz va

Berlichingen . Schauspiel in fünf Akten von Eoetht,
Anfang 7 Uhr.

Dienstag , 27. Februar : 76 . Vorst, im Ab . Götz vor-
Berlichingen . (Schülerkarten .) Anfang 7 Uhr.

Mittwoch , 28. Februar : 10. Vorst, im Ab. f. Auswärtig
Hydra . Lustspiel in drei Akten von K . Ettlingen -
Das Versöhnungssest. Komödie in einem Akt v«
R . Presber . Anfang 4 Uhr.

Donnerstag , 29. Februar : 76 . Porst , im Ab . Hofgunst
Lustspiel in vier Akten von T . v . Trotha . Ansatz
7,30 Uhr.

Freitag , 1 . März : 77. Vorst, im Ab . Peer Gynt . Dra
matisches Gedicht in zehn Bildern von H . Jbsea
Musik von E . Erieg . Anfang 7,30 Uhr.

Sonntag , 3 . März : 78 . Vorst, im Ab. Der zerbrochen!
Krug . Lustspiel in einem Akt von H . v . Kleist. ^
Der Geizige . Lustspiel in fünf Akten von MolieN
Deutsch von F . Dingelstedt . Anfang 7 Uhr.

Kirchliche Nachrichten.
Am ersten Fastensonntage, 25. Februar:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kirchenchor. — Kinderlehrs.

Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor Berlage.
Amtswoche: Pastor Eramberg,

Oldorf . Gottesdienst um 10 Uhr.
Westinm . Gottesdienst um 3 Uhr.
Wüppels . Gottesdienst um 10 Uhr.

Baptisten-Kapelle in Jever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.

Hierzu die Unterhaltungs -Beilage.
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Amtliche Auzeigm.
Stadtmagistrat.

Jever , 22 . Febr . 1813.
^ Hundemarke Nr . 4 ist angeb-
^ ich verloren und wird für

raftlos erklärt.
^ vr . BÜsing.
l«l lrmenkommisiio ».
er Jever , 20 Februar 1912.
T DieDarlegung des Zustandes
^ des Armenwesens für 1910/11

indet Montag den 4 . März
A. nachm . 5 Uhr im Rat

,ause in öffentlicher Sitzung- latt.
vr . BÜsing.

^ GrMNLesachrn.
Montag den 26. Februar

ibends von 6 bis 8 Uhr in
j B . Jacobs Wirtshaufs
Hebungrückständiger Gemeinde-
lbgaben.
Cleverns , 24 . Febr . 1912.

A . Borchers-

AmM SilleWe.
Wegen Herstellung des

hauffeedamms im Dorfe , vom
- lirchhoftstorbisOelrichsGrund-

lück, sowie wegen Errichtung
mer Einfriedigungsmauer an

. er Nordseite des Kirchhofs ist
>er Verkehr vorläufig gehemmt
Herr Mühlenbesitzer Eilks wird
m Wagenverkehr über den

l, Nhlenwarf gestatten.
Albers,

Gemeindevorsteher.
Hebung der im März d , I.

Aigen Gemeindeabgabsn vom
. März an vormittags von 9

-s is 12 Uhr in meiner Woh«
- >lMg.
tz Am 9 . , 1 ! . und 12 März

>achmittags von 3 bis 6 Uhr
b,

» B . B . Gerdes Wirtshause^ ieselbst.
Schortens . 23. Febr 1912

M . H Gerde « , Rchf
' kkineiiliik Winden.
« Der sogenannte Armenwarf,

^ 52 Hektar Weideland , soll
K >is Martini 1913 Mittwoch den
« ^ Februar 1912 nachmittags

lUhr in Tiardts Gasthaus in
ü - Btarden öffentlich meistbietend
» spachtet werden.

Der Gememdevorstand-

^ Kircherikche.

Minsen.
Donnerstag den 29 . Febr.

^ absichjigt Herr Missionar Beck
^ Saale des Herrn Diecken
selbst

HMermtliigk
'ber die Arbeit der Nord¬
ischen Mission in Afrika
r halten . Für Kinder um 5
M, für Erwachsene um 8 Uhr.
^ trittspreis für Kinder 15
^ '3 - für Erwachsene 3V Pfg.

Pastor Volkers.

8m»W Nizchr,.
. An BnMalb

^
^ rkaufen.^ohnenourg . Joh . Rohde.

Pferdeauktion.
Asr »sv . Herr Pferdehändler

August Müller in Jever läßt

MslU im 27. M . d . Z.

mW. i W WO.
dMetieiMdeMMiiZ«
öffentlich meistbietend gegen
halbjährige Zahlungsfrist durch
mich verkaufen:

10 bis 15

Pferde,
Zrsirss rrreffs »» . dirvttirtsv

4- vLmr« LLors.
Kaufliebhaber werden einge¬

laden
Jever , 1912 Februar 21.

Erich Mrs, KeMsr.
Kam-Misn.

NIMM d . 28. FM. ll.
Mdg den I . Mz M

Desml mW. 1W mW.
werde ich im Hotel zum schwar¬
zen Adler Hierselbst öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen:

Wollstoffe , baumwol¬
lene Kleiderstoffe,
baumwollene Schür¬
zenstoffe, fertige Bett¬
bezüge , Wolldecken,
Varchenddecken, Rock
stoffe, Rockbarchende,
Kleiderbarch ende,Kit¬
telstoffe,baumwollene
Sachen , fertige neue
Betten , Gardinen,
Handtücher , fertige
Kittel , Barchende,
Unterzeug , Tischtü¬
cher , Joppen , Schür
zen , Normalhosen,
Normalhemde ,fertige
Anzüge und andere
hier nicht genannte
Sachen.

Kauflisbhaber werden freund-
lichst eingeladen

Jever . W . Albers.
Ein hochtragendes

Brest
zu verkaufen.

Neuengroden 113. H . Oetken.

ZuiW FtSthiihner
hat abzugeben

Jever . H . Wahl.

Für betr . Rechnung werde ich

Montag den 1 . und
Mstag den 5. » z 1812
DKIMl mW. IW mW.

im Adler hierselbst öffentlich
meistbietend aus Zahlungsfrist
verkaufen :

'

Kleiderstoffs , Blusen¬
stoffe , baumwollene
Stoffe , Kattun , Bucks¬
kirr , Barchend , Schür-
zenzeng , Hemdeninche,
Unterhosen , fertrgeKrt-
tel,Arbeitshofen,blaue
Kittel , Joppen,Kinder-
anzüge , Jünglrngsan-
züge,Handtücher,Gum¬
mimäntel rrsw.
Kausliebhabrr werden sreund-

lichst eingeladen.
Jever . W . Albers.
Für Rechnung der Gemeinde

Sillenstede sollen

Mittwoch . 28 . FM. d. Z.,
nachm. 1Nhr

in der Sögestraße hiers.

Im Auftrag habe ich bei
Waggvnladungen und kl . Par¬
tien franko allen Bahnstationen

eichene Einfriedigungs
Pfähle in Stärken von
9 bis 12 Ztm. nnd 1,5V
Meter Länge und 12
bis 15 Ztm. Stärke und
1,75 Mtr. Länge, sowie
kieferneSlnfchlagspfähle
in Längen von 9 bis
12 Meter,

Birken Brennholz(Rund
Holz) in Längen von 1
bis 2 Meter

zu den billigsten Preisen zu
verkaufen
Mm. A . a. Mm« .
Der Landwirt Arian Willms

zu Friedrichsgroden hat mich
beauftragt , seine bei der Halte¬
stelle Wiefels direkt an der
Chaussee günstig gelegene

Grünlands¬
parzelle,

beste alte Weide , zur Größe von
4»/4 Matten , zum sofortigen An¬
tritt öffentlich meistbietend zu
verkaufen , zu welchem Zwecks
Termin angesetzt wird auf

A Ulmes
W - ssd BressW
gegen soforlige Barzahlung
öffentlich versteigert werden.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 23 . Febr . 19 ! 2.

Heinr . Hayen,
Rechnungssührer.

Mus
eim MWciiWilng

mit za. 5 Hektar aller¬
besten Weidelänvereien.

Tossens (Butjadingen ) . Ich
habe Auftrag , eins in hiesiger
Gegend besonders günstig be-
legene

Mühlen-

besitzung,
bestehend ans einer
holländischen Wind
mühle , Wohnhaus
mit Berg und zirka
5 Hektar direkt beim
Hanfe an der Chaussee
belegenen allerbesten
Weideländereien,

mit beliebigem Antritt unter
der Hand zu verkaufen.

Miwch im 28. i>r. W.
mW. 1W

in Ssetzens Gasthaus zu Wiefels.
Weitere Verkaufstermine fin¬

den nicht statt.
HWMW . HO MM.
Holzauktion
in Tettens.

Die Herren Eden und Prüll
zu Oldorf lassen

MllSlüg Ns 21. Ml.
nochis . 21s W WMllS

eichene Draht u . Mchel
Pfähle in Längen von
1,1V , 1,50, 2,—, 2,50 n.
3 Metern, prima starke
Eichenstämme von3Mtr.
zu eisernen Hecken (bei
der Bahnrampe zu be
sichtigen ) , tanneneStan
gen, Erbsen n. Bohnen
Sparren nnd eine gr.
Partie Brennholz

öffentlich an den Meistbietenden
auf geraume Zahlungsfrist ver¬
steigern.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden . I . Müller,

Auktionator.
Sengwarden . Herr Frerich

Rohlfs zu Sengwarden hat
mich beauftragt , seine hierselbst
belcgene

Die Bedingungen find
besonders günstig.

Jede Auskunft wird von mir
erteilt.

H . Wehla«, « tl. « .
Verkaufe:

MW KM 0.
" '

.
tragend vom Rambert,

DWöWomEM,
tragend vom Gustav.

Beide Stuten , braun , ohne
Abzeichen , sind geschirrfromm
und zugfest.

Moorhausen Garlichs.
bei Varel.

Eine sehr gute , einschläfige
VettftsNe »alt
zu verkaufen.

E . Herberts , Sattler.

Besitzung,
bestehend aus Wohn¬
haus , Statt und 2
Gärten,

auf sofort oder späte : zu ver¬
kaufen.

Der bei Grethun belcgene
Garten gelangt allein zum
Verkauf.

Reflektanten werden gebeten,
Gebote bis zum 1 . März d . I.
bei mir abmgeben.

Friede . Ahl.
30000 Pfd . beste

Steckrüben
zu verkaufen.

Feldhaufen . Johann Raabe.

Waren -Auktiv»
in Sengwarden.

Die Firma Carl Möhlmann
in Jever läßt wegen Mufgabe
ihrer Filiale in Sengwarden
Dienstag den 2?. Kebr. s . Z.

nachm. 2 Ihr ansgs.
im Saale ses Herrn Gastwirts

Kickler in Sengwarden

S

Lager,
als namentlich:

AeikkW , bum« !.
8W,MseiistO .Wr-
ze«, Zum - «. ßttkk»-
MsW KMe , Jeike»,
HMUer , Kmzmrm
aller Art «si».

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen.

Kaufliebhaber werden freund¬
lichst eingeladen.

Sillenstede. Gustav Ziders.
Herr Landwirt F . Hillrichs

zu Pievens beauftragte mich,
von seinem Landgute daselbst
reichlich

N UM
KD MelM
in Größen von 7, 6,
9 / 2 , 9 und SVs Mut¬
ten

zum 1 , Mai ds . Js . auf längere
Jahre öffentlich an den Meist¬
bietenden zu verpachten . Ver¬
pachtungstermin wird angefetzt
auf

MstW W 21. WIM
MlhMW S

'
j2 Hl

in Baumanns Gasthof zu Tet¬
tens.

Wegen Besichtigung der Län¬
dereien wollen Pachtgeneigte,
welche hierdurch eingeladen
werden , sich an den Herrn Ver¬
pächter wenden.

Wiarden . I . Müller,
Auktionator.

Firma Fehlings u . Eylers in
Zwischsnahn läßt im Auftrags
des Herrn Georg Eylers das.

Mi Mte kMIWlck

als : eichtkt Draht- Ms Richrl-
irsahle, 1L6 , 1,86 n. 2 Mtr.
laN,MMMileiierMeuer
Lä

'

age und Stärke , tmeue
starke Stangen, rund wie aus¬
geschnitten , sehr schöne Ariist-
ßnngen , eine Partie Lärchen-

auf dem Bahnhofe Hohenkirchen
ImmsW W ZS. i>. R.

mW ZV- W beg.
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen.lungsfrist durch mich verkaufen.
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Jever . Herr Proprietär

Bernhard Behrens hier , ander
Schlofserstraße , hat den Ziegel¬
hof gekauft und wird am 1 . Mai
d . I . seinen Wohnsitz dorthin
verlegen Infolgedessen will er
sein von ihm jetzt bewohntes

>N IlG KM«
zum 1 . Mai d . I noch ver¬
kaufen . Termin zum öffent¬
lichen Aufsatz wird angesetzt aus

Mittwoch hm 6. Marz h. Z.
nachmittags 4 Uhr

illMetjmgkrheskaHoshierWß.
Das Haus befindet sich in

bestem Bauzustande und ist
äußerst bequem eingerichtet . Der
Stall , mit Einfahrt versehen,
enthält Platz für mehrere Stück
Vieh und Pferde sowie für Fut¬
ter . Zier - und Gemüsegarten
beim Hause.

Die Besitzung eignet sich für
einen Privatmann , ganz beson
ders aber für einen Viehhändler.

Kaufliebhaber werden zu dem
Berkaufstermine eingeladen mit
dem Bemerken , daß bei einiger¬
maßen hinreichendem Gebot der
Zuschlag sofort erteilt und der
Abschluß gerichtlich beurkundet
werden soll . Reflektanten wer¬
den gebeten , vom Erscheinen
zum Termine und von der Ab¬
gabe von Geboten sich nicht
abhalten zu lassen in der An¬
nahme , daß weitere Termine
erfolgen werden . Es soll wegen
der Kürze der Zeit bis Mai
wirklich nur dieser eine Termin
abgehalten werden und , falls
die Gebote so ungünstig aus-
sallen sollten , daß ein Verkauf

Herr Landgebräucher Herm.
Jürgens zu Wiedel läßt

Mag den 15. Mär;
nachuM. 2^2 W Md.

auf halbjährige Zahlungsfrist
öffentlich an den Meistbietenden
durch mich versteigern:

IV Stück

Homich
als:

1 Mm. mH 5 hochtr. Kühe,
Zmntieh. We, EM Win.

Anfang AuM kalbend,
1 bestes LVMr. Mies Brest,
1 Kalb,
Z beste tischtige SW,
zirla M junge Wnsk,

Italiener und Ungarn,

VIsnks

b'rübjLbr 1912
soeben erschienen,

kreis 6o ^
Snrn5 ^ Kämmen,

sevsr.

Das neue
Modenalbum 1912 sowie das

UM Zagend- und Handakbeitsalbm
für Frühjahr u . Sommer sind
soeben eingetroffen nebst neusten

Schnittmustern
bei IVoi-dt? IMosvs.

ferner:
1 breitselg . Ackerwagen , 1 sehr
gut erhaltenen Federwagen,
l eis . Pflug . 1 Egge , 1 Acker¬
schlitten , Pferdegeschirr , 1
Fruchtweher , sowie versch.
Haus -, Küchen - und Stall¬
gerät.

Käufer werden eingeladen.
MM». Z. MM.

Auktionator.

Ich habe stets am Lager in

ÜM. c» . WWM
fein und grob gemahlen.

Theater in Jever.
Konzerlhaus.

L. LiieretteiMßsiiielb.Wilhckl -He»ierWiljeli «stN!l
ET ' Dienstag -HW-en27. Februar abends8 Uhr.

SW " Gleknzsnd « -Wz

Der Bettelftudent.
Operette in 3 Akten von Millöcker.

Meine Herren,

mit Garantie für Reinheit und
Gehalt,

Herr Gemeindevorsteher A
Onnen zu Minsen wünscht die
bislang von Wwe . Popken be¬
nutzte

Wohnung
zu Förrien zum 1 . Mai ander¬
weitig zu verpachten.

nicht zustande kömmen kann , .
Pachtgenergte wollen sich an

dann soll die Unterwohnung den Herrn Verpachter oder
Die Ober - E wenden.

beste Helle Qualität,

Biertreber,
!il

>k. NIMM

probieren Sie nachstehende Ais » * * «« , dis ganz vorzügU
und voforrdsVS . L-LNi .F fiurdr

L ŝtte , leicht, mittel . f 100 St.
Stz »szLsrL Nr . 15, milde und blumig . j 4,5V Mk
L» s * ft «« L« « d «« , msttel . . . 100 St 5 .00 Mk.
V - tMNZSM, leicht und pikant . . . . wo St . 5ch0 Mk.
V * o« » «r , vollblumig - ff. . . . WO St . 6,00 Mk.
Ro « o « ru« e », leicht, hocharomaMch . 100 St . 6 .50 Mk.

WM,

in Haniitst sinö
^ kouiiion

(§ Türkei 20 - eimeln 5 ktz .j
köson sieb in bocbsnllsm Nasser sokort clelLarcr klsiscbbrüke

MM

55/60 °/a garantiert,

auk . L « « ibt nieNts « «88VVV8 . ^ nAkIe ^eiUlicbst empkoblonVM
U» KsiNvS , ^ ÜVI -8 I- Svk - . , Or . LurZstr . 222 .

! ! ?

53/58 °/« garantiert,
und empfehle solche zu
billigsten Preisen . Man

den
ver¬

lange Proben u . meine Preise.
an

vermietet werden
Wohnung ist für das nächste
Jahr bereits vermietet.

Jever , 1912 Februar 24.

M . ll. MinssM, W » m,
beeid . Aukt . Rezeptor.

Hch-KttWtW.
Dienstag , 27. Kein. 1912,

nachm. 1 Uhr anfztz.
werde ich bei dem Hause des
Herrn Landwirts Herr » Esters
in Sandelerhorsten öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist
pkfkausm

Wiarden . I . Müller,
Auktionator.

Eine zu Horumersiel
Schaudeich belegene

am

mit großem Garten habe ich
zum 1 . Mai d . Js anderweitig
zu verpachten.

Pachtgeneigte wollen sich bal¬
digst an mich wenden.
Wiarden. I . Mütter,

Auktionator.

ei«e große Wie Wen-
«Mz (zm Teil sehr
starke Amme), Msseah
sär Aellmcher,

ei« graste Partie eichene
Iaaim - a.

"" '
.

"
7 -

eine graste Partie Breaa-

Kaufliebhaber werden freund-
lichst eingeladen.

Jever . W. ALbers.

Laadstelle bei Hamburg,
62 Morgen Acker , Wissen und
Weiden , gute Gebäude , m . In¬
ventar , 2 Pferden , 7 Kühen , 15
Schweinen , f. 28 000 Mk . b . kl
Anzhl . zu vsrk. I . Höppncr,
Altona , Schulterblatt 10.

Die zum Nachlasse des west.
Ad . Buchwald gehörige , zu
Heidmühle an der Chaussee bel.

bestehend aus dem in
gutem Zustande bef.
Wohnhanse mit Stall
und 26 Ar 54 Qum.
GartenLändereien,

soll mit Anrritt MM 1 . April
d - I . unter günstigen Be¬
dingungen verkauft werden.

Reflektanten wollen sich ehe¬
stens melden.

Hcidmhle. Fritz Kasche«.
Eine Dame sucht zum 1 . April

zwei Mimte Km«
mit oder ohne Pension.

Offerten baldmöglichst erbeten
unter O . 30 an die Exped.
d. Bl

Jever und Esens,
empfiehlt zu billigsten Preisen:

Knperphosphat,
Amai.ÄMiihchhat,

Wesels. Ammaaiak
(gedarrt und gemahlen ),

Peru-Guano
(Füllhorw Marke ) ,

Chilesalpeter,
Kalisalze,

Thomasmehl,
Kalkmergel,

Gehaltskontrolle der Oldenbg.
Versuchsstation.

Gemüse - u . Fruchtkonserve«
in großer Auswahl empf.

P . Koeniger«
Frisch , franz . Blumenkohl,

große Köpfe . P . Koeniger.
Hochs . Kieler Bückinge n.

geränch . Aale . P . Koeniger.
Oe . Xukns

Nutzextrakt Nutin besitzt alle
Vorzüge , befriedigt alle An¬
sprüche. 4, — ,3,— ,2,— 1,50 . frsnr
Xukn , Kronen-Parfüm ., Nürn¬
berg. Everh . Heikes , Eilers
Nchflg ., Dro gerie.

Zur Saat
empfehle ich

Neuermarkt17S.
Das neue Programm enthält:

Pathö -Jonrnal.

Einige Vertreter der Dick¬
häuter . Interessante Aufnahme.

Die Last Der Schande.
Hochdramat . Roman.

Der Ruin
oder Freunde in der Not.

Drama aus der Gesellschaft.

Hafer.
DriMilsaiteii,

direkter Bezug vom Züchter,

ljikßgkMaten
(z . T . erste und zweite Nachsaat ) :
Leseier, Goldregen, Heines. Hotling, Kirsche,
LigoW. Probsteier, Wanstedter , öiegerhaser,

Ir SlBcheil,
Ir LaWergerste,

und erbitte baldige Bestellung.

MIKMnLLön.
Maurerquaste

und Pinsel,
Lotenkor »- für Zement

billigst

H. Duden , Zlstlchtstr.
Zu Sonntag
große grüne Heringe.

M . Thaden , Mönchwarf.

Wer andern eine Grube gräbt.
Komödie.

Rancherschwur.
Komödie.

Der Herr Graf.
Humoristisch.

Hochfeiner franz.
Blumenkohl,

große Köpfe.
HVM ».

Düngerkarren,
bei

Wagenleitern usw.
M . Klottke am Markt.

Lninrrrsn - rrs »H >» rehtei»
Geboren ; G . Bolts , Olden«

bürg , IT . — Heinr . Eilers.
Lehmder Mühle , 1 T.

Verlobt : Frl . Alwine Rie¬
den , Oldenburg , Heinr . Schne¬
ller das . — Frl . Martha Osten,
Astrup , Diedr - Meiners das . ^
Frl . Lily Ubben , Jade , Eilest
Decker, Wapeldorf.

Gestorben: Makler Heinrich
Westing , Oldenburg . — Ehest
Louise Ballin geb. Szieske,
Brake . — Ehefr . Sophie Ad«
dicks geb. Torhorst , Frieschen«
moor , 47 I . — Ersparungs«
kaffen-Oberrevisor a . D . Cast
Lüdke , Oldenburg , 69 I . ^
Wwe . Helene Prüß geb. Berding,
Oldenburg , 74 I . — Fuhr'
werksbes . H . Meyer , Oldenburg,
85 I.
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Drittes Klatt
Deutscher Reichstag.

Sitzung vom 22. Februar.
Am Bundesratstische die Staatssekretäre Dr . Del-

>nick und Mermuth , sonne Landwirtschaftsminister Frhr.
Schorlemer.

Präsident Dr . Kaempf eröffnete die Sitzung um
Uhr 20 Min.

Die Besprechung der Interpellationen betreffend
ufhebunq des Futtermittels - und Kartoffelzolles wurde

Abg . Antrick (Soz) : Für uns ist die Antwort des
taatssekretärs keineswegs befriedigend ausgefallen,
ie zeigte die völlige Abhängigkeit der Reichsregierung
M dem ostelbischen Junkertum . (Sehr richtig !) Durch
me plötzlich gesteigerte Nachfrage nach Mais kann eine
thöhung des Weltmarktpreises eintreten ; diese Er-
öhung würde aber bei weitem nicht so viel ausmachen.
>ie der auf Mais gelegte Zoll . Wir müssen deshalb
ich wie vor eine Aufhebung des Zolls für Mais und
Attergerste im Interesse der ärmeren Landwirte ver-
mgen . Zwar werden die meisten Futtermittel zollfrei
mgeführt .

' aber die Preise für diese werden beeinflußt
»ich die mit Zoll belegten Futtermittel . Wenn Sie
um Zentrum ) die Produktionskosten für die Landwirt¬
sast herabmindern wollen , dann müssen Sie mit uns
ir Aufhebung der Futtermittel - und Getreidezölle ein-
sten. Die Interessen des Großgrundbesitzes und des
lembesitzes sind unvereinbar ; die Kluft zwischen beiden
unüberbrückbar. Dem Volke draußen werden wir sa-

m , was von diesem Reichstag zu erwarten ist und von
leser Regierung , die unter der Fuchtel der Junker steht.
8eisall bei den Soz . , Hu-Rufe im Zentrum und rechts. )

Staatssekretär Mermuth : Ich finde , das; die Jnter-
llationen in eine nicht besonders glückliche Zeit fallen,

a wir gerade gegenwärtig ein entschiedenesSinken der
reise für alle landwirtschaftlichen Erzeugnisse sehen,
er Zoll ist auf Futtermittel und Kartoffeln ohne Ein-
»k gewesen . Die Einfuhr von Futtergerste in den Mo¬
rten Oktober bis Januar ist genau so groß , sa noch et-
"s größer gewesen, als die Einfuhr in dem gleichen
erträum des Vorjahres . Bei Mais ist seit der letzten
sterpellation im Herbst ein erheblicher Preisrückgang
verzeichnen . Der Handel rechnet übrigens infolge der

mstigen La Plata -Ernte weiter mit günstigen Ver-
lltnissen. Es ist auch anzunehmen , daß die Verwen-
»ug von Mais in den Brennereien setzt noch stärker
stden wird . Anzeichen dafür zeigen sich bereits . Da¬
li würden wiederum gewisse Mengen für den Konsum

sei werden . Im übrigen wollte ich Ihnen mitteilen,
i
'
u der Vundesrat heute beschlossen hat zu genehmigen.

aus Villigkeitsgründen Kartoffeln voriger Ernte
^ der Verzollung frei bleiben . (Beifall .) Es trifft
A zu . daß der Zoll aus Frühkartoffeln eigentlich ein

^ uariMll sein sollte , denn dann würden die verbünde-
Regierungen ihn 1902 eingsbracht haben . Das ha-

- sie aber nicht getan . Der Kartofselzoll ist erst aus
^ Kommission hervorgegangen . Ein Antrag , einen
°ll von 2 .20 Mark festzusetzen für die Zeit vom 15 . Fe¬
lm bis 31 . Juli , wurde damit begründet , daß man
E Kartoffeln für den großen Konsum freilassen sollte
lv daß nur beabsichtigt sei , die von außerhalb einge-
Aten Frühkartoffeln mit dem Zoll zu belegen . Dieser

l ist zuletzt bestehen geblieben in Höhe von 1 Mark.
Befürchtung, daß auch die billigeren Kartoffeln von

l Zoll aetroffen würden , hat sich nicht als begründet
diesen. diesem Jahre liegen die Verhältnisse an-
lb > Wir haben ein größeres Bedürfnis zur Einfuhr

Kartoffeln aus Rußland und den Niederlanden.
Mn der Strenge des Winters haben sich hierher Un-
Mglichkeiten gezeigt. Die Kartoffeln konnten nrchi
Mll bis zum 15 . Februar zum Versand kommen, es
v noch Maße Sendungen zu erwarten , und diese dur-

Interesse des Konsums und der Industrie dem
^ nicht unterworfen werden . Hieraus können Sre das
leresse der verbündeten Regierungen an dieser Frage
'Men , durch das sie die Volkswirtschaft von der ge-
"värtigen Unzuträglichkeit befreit haben . (Verfall .)

Mg . F ^ ter (Fortscbr. Bpt . ) : Die Mehmärkte sollen

mit Vieh überschwemmt sein, das liegt daran , daß die
Viehzüchter wegen der Futterknappheit ihr Vieh billig
abstoßen. Für den kommenden Sommer ist eine noch
nicht gekannte Fleischteuerung und Viehknappheit zu er¬
warten . Die Haltung des Zentrums hat sich merkwürdig
gewendet. Vor den Wahlen sprach es ganz anders , als
heute . Die Regierung könnte doch mal den Versuch
machen , ob ihre Ansicht richtig ist , daß die Suspendie¬
rung der Zölle preissteigernd wirkt , oder unsere, daß sie
die Preise herabsetzt. Äuch durch die rigorosen Bestim¬
mungen über die Absperrungsmaßregeln bei der Maul¬
und Klauenseuche wird den Kleinbauern viel Schaden
zugefügt. Die verbündeten Regierungen sind taub ge¬
genüber den Wünschen der ländlichen Bevölkerung , und
daher ist die Unsumme von Unzufriedenheit und Ver¬
bitterung aus dem Lande zu erklären . Wir bringen
unsere Interpellationen nicht im agitatorischen , sondern
im wohlverstandenen Interesse für die bäuerliche Bevöl¬
kerung ein . (Beifall bei den Freisinnigen .)

Äbg. Gebhart (Wirtsch. Vgg.) : Mit der vorjährigen
Dürre und den dadurch bedingten Teuerungsverhält¬
nissen hat der Zwischenhandel ein sehr gutes Geschäft ge¬
macht. Das trifft auch namentlich für den Kartoffel-
Handel zu. (Sehr richtig ! rechts.) Die Sistierung der
Mais - und Gerstenzölle würde keinen Einfluß auf die
Preisbildung haben . Die Zolltarifgesetzgebung hat für
die kleinen und mittleren Bauern sehr günstig gewirkt.

Abg. Hestermann (Bbd .) : Unter der fetzigen Teue¬
rung leiden besonders die kleinen und mittleren Bauern.
Die Lebenshaltung der Bevölkerung ist bedeutend besser
geworden und der Fleischkonsumviel größer . Bezüglich
des Kartoffelzolles stehe ich auf dem Standpunkt , man
solle ihn bis zum 1 . Mai suspendieren . Für Aufhebung
des Kartoffelzolles überhaupt bin aber auch ich nicht zu
haben . Der Mais - und Eerstezoll darf nicht aufgehoben
werden , weil nur das Großkapital den Nutzen davon
haben würde . Ich bitte die Regierung , den Schutzzoll
aus ewig zu erhalten . Dann haben sie die Bauern auf
Ihrer Seite und brauchen das großstädtische und indu¬
strielle Proletariat nicht zu fürchten. (Lebhaftes Bravo!
rechts. Lachen und großer Lärm links . )

Abg . Schweickhardt (Fortschr. Bpt .) : Die Angriffe
des Vorredners gegen den Handel sind unberechtigt . Der
Handel hat stets die Lasten zu tragen , so auch bei der
Reichsfinanzresorm , und er muß sich immer mit einem
kleinen Nutzen begnügen . Deshalb sollte die Regierung
ihm zu Hilfe kommen.

Damit schloß die Besprechung.
Nach einer Reihe persönlicher Bemerkungen wurde

die nächste Sitzung aus Freitag anberaumt.

MW WWWO -WWst.
Gesamtausschußsitzung.

5 . L II . Berlin . 22. Februar.
Der Eesamtausschuß der Deutschen Landwirtschafts¬

gesellschaft hielt heute nachmittags im Bankettsaal des
Rheingold seine 97. Eesamtausschußsitzung ab . In Ver¬
hinderung des Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg
führte den Vorsitz Frhr . v . Marenholz . Es wurde zu¬
nächst beschlossen , ein Huldigungstelegramm an den Kai¬
ser und an den Herzog Johann Albrecht abzusenden.
Dann gedachte der Vorsitzende der im letzten Berichts¬
abschnitt verstorbenen Mitglieder des Gesamtausschusses,
der Herren Rittergutsbesitzer Landesökonomierat Carbe,
Kurtschow (Brandenburg ) , des Gutsbesitzers Josef Pauli
und des Landeszuchtdirektors Obermedizinalrats Pros.
Dr . Pusch (Dresden ) sowie des am 18 . Februar ver¬
storbenen Dr . Karl Bänecke . zu deren Andenken sich die
Versammlung von den Sitzen erhebt.

Aus dem Geschäftsbericht ist zu entnehmen , daß die
Gesellschaft 18 453 Mitglieder zählt , das sind gegenüber
dem Vorjahr eine Zunahme von 663. Das Rechnungs¬
jahr 1911 ist bei einer Rücklage von etwa 260000 -/st
als ein günstiges zu bezeichnen. Der Etat für 1912
schließt mit 724 467 -st ab . Unter den Einnahmen sind
für 1912 aus der Düngerabteilung 199 317 -st veran¬
schlagt . Eine genaue Rechnungsablage über die Dün¬
gerabteilung war im Herbst noch nicht zu geben, da in¬
folge des neuen Reichs-Kaligesetzes die Gebührenbezüge
noch nicht feststanden. Während früher die Kaligelder
für den Absatz bezahlt wurden , werden sie bekanntlich

setzt für die wissenschaftliche Propaganda ausgehändigk.
Für das nächste Jahr hat das Reichsamt des Innern der
Deutschen Landwirtschastsgesellschaft für wissenschaftliche
Unternehmen 150000 --st bereitgestellt . Im ganzenwird die Düngerabteilung für wissenschaftliche Unter¬
nehmungen jedoch um ein Bedeutendes mehr aufwen¬
den. als die Kaltgelder betragen . Am 1 . Januar 1912
wurde die neue Geschäftsstelle für Vermittelung von
Kohlen und Briketts an die Mitglieder der Gesellschaft
eröffnet . Die Düngerstelle hat 1911 etwa 3,7 Mill.
Doppelzentner Kunstdünger umgesetzt gegen 4,1 Mill.
im Jahre 1910. Die einzelnen Ausschüsse der Gesell¬
schaft entfalteten im letzten Jahre eine reiche Tätigkeit.
Insbesondere gab die Trockenheit des letzten Sommers
Anlaß , auf allen Gebieten der Landwirtschaft den Land¬
wirten mit Rat mrd Tat beizuspringen . Die Saatstelle
hat im letzten Geschäftsjahr Saaten im Werte von
740 000 -st verkauft gegen 785 000 im Vorjahre . Die
Ackerbauabteilung führte die Clektrv-Kulturveisuche in
Fcilkenrebhe weiter ; dieselben werden im Herbst 1912
ihren Abschluß finden . Mit Hilfe der Mittel aus der
Heinrich Lanz-Stistunq werden in den Jahren 1912 bis
1915 in bäuerlichen Wirtschaften der östlichen Landes-
teile Versuche zur Bekämpfung von Pflanzenschädlingen
angestellt , die sich aus Feldmäuse , Hederich und Stein-
brand erstrecken sollen . In Verbindung mit dem Kaiser
Wilhelm -Institut für Landwirtschuft in Bromberg soll
auch die Frage der zweckmäßigen Bekämpfung der
Mäuseplage untersucht werden . Im Juni 1912 soll zum
Studium des Feldgemüsebaues eine Studienreise nach
Holland unternommen werden . Für die Zeit vom 4. bis
8. Juli 1912 ist die Abhaltung einer Wanderversamm¬
lung in Bad Harzburg beabsichtigt; ferner wird ein
Preisausschreiben für Felderzeugnisse und Geräte für
das Jahr 1913 erlassen werden.

Im Anschluß an die Ausschußsitzunghielt Amtsrat
Braune (Winningen ) einen Vortrag über Zuckerrüben¬
bau . Das letzte Notjahr habe gelehrt , daß die Rübe eine
Wasserpflanze ist und daß sie unter der Sonnenhitze zwar
nicht an Qualität , aber an Quantität leide . — Kam¬
merherr v . Vogelfang (Hovedissen) hielt dann einen Vor¬
trag über Futterrübenbau.

Morgen findet die Hauptversammlung der Deut¬
schen Landwirtschastsgesellschaft im Rheingold statt.

Zs.
" '

s
'

„
der Steser- «sd MrWslmssl ««.

8 . L H . Berlin . 21 . Februar.
Die Bereinigung der Steuer - und Wirtschastsrefor-

mer hielt unter dem Vorsitz des Grafen v . Mirbach -Sor-
quitten im Architektenhause ihre 37. Generalversamm¬
lung ab . Aus der Tagesordnung standen wichtige Be¬
ratungsgegenstände , wie die Erfolge der Reichssinanz-
reform , die Novelle der preußischen Steuergesetzgebung,
Jugendpflege in Stadt und Land u . a . Der Vorsitzende
eröffnete die Versammlung mit einer bedeutsamen An¬
sprache , in der er ausführte : Ich bedauere es schmerzlich,
jenen Tag erlebt zu haben , an welchem für das Amt des
ersten Vizepräsidenten des Deutschen Reichstages Herr
Bebel zur Stichwahl stand, dank der Unterstützung eines
großen Teiles einer Partei , welche sich „national " nennt.
(Beifall und sehr richtig.) Diejenigen Männer , welche
im Vordergrund der agrarischen Bewegung stehen, legen
entscheidenden Wert darauf , nicht einseitig für die be¬
rechtigten Interessen der Landwirtschaft einzutreten,
vielmehr für unsere ganze schassende produktive Arbeit.
(Beifall .)

Daraus wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Als erster Punkt stand zur Beratung das Thema „Die
Erfolge der Reichsfinanzresorm und die Stellungnahme
der politischen Parteien zu der Reform .

"
Der erste Referent Professor Dr . Otto Gerlach (Kö¬

nigsberg i . Pr .) legte der Versammlung hierzu eine Re¬
solutton vor , in der erklärt wird , daß die in den Jahren
1910 und 1911 erzielten Mehreinnahmen des Reiches
aus der Finanzreform die an sie geknüpften Erwartun¬
gen in vollem Maße erfüllt haben . Der Redner betonte,
daß wir uns jetzt noch in einem llebergangsstadium be¬
finden und den Veharrungszustand nicht erreicht haben ..



Wir sind nur noch 25 Millionen von dem Ertrag ent¬
fernt , der nach der Reform erreicht werden soll , und nicht
AM 190 Millionen , wie Herr Gothein berechnet hatte.
Die Fincmzreform hat also die Forderungen der verbün¬
deten Regierungen nicht nur voll befriedigt , sondern noch
ubertroffen . Und diejenigen politischen Parteien , welche
dieses Werk geschaffen und sich nicht gescheut haben , sich
der Mißhandlung der großen Massen wegen der neuen
Steuern aüszusetzen, haben sich ein unvergängliches Ver¬
dienst um das Vaterland erworben . (Beifall .)

j Der zweite Referent Reichstagsabgeordneter Graf
! v . Westarp (Berlin ) sprach über die Haltung der einzel-
^ neu politischen Parteien zur Reichsfinanzreform : Der
! Besitzsteuergedanke, der der Reichsfinanzreform zugrunde
I lag , war der Sozialdemokratie durchaus entsprechend.
! Zum ersten Mal erlebte man es , daß die Sozialdemo-
> kratie für eins Reichssreuer. nämlich die Lrbschasts-
! steuer, stimmte ; allerdings nur in der zweiten Lesung,

wäre eine dritte Lesung gekommen, so hätten die So¬
zialdemokraten gemäß ihrem Grundsätze, „diesem Reiche
keine Steuer "

, wahrscheinlich dagegen gestimmt . Die
sortschr . Volkspartei war im allgemeinen für den tlin-

,, fang des Steueraufbringens zu haben, verlangte, , dafür
aber auch mehr Rechte des Parlaments . Zwischen der.

! konservativen und der liberalen Seite des Blocks waren
grundsätzliche wirtschaftliche und finanzpolitische Gegen¬
sätze vorhanden . Zu dem Rücktritt Bülows bemerkte, der
Redner , daßes nach unseren Verfassungsverhältnissen
vom Fürsten Bülow nicht der richtige Standpunkt war,
wenn er seinen Rücktritt mit der Wendung der Dinge be¬
gründete . Wir haben darin eine Konzession an die.

' Grundsätze des parlamentarischen Regimes gesehen. Das
entspricht nicht den verfassungsrechtlichen Verhältnissen
des Deutschen Reiches, in welchem eine kaiserliche, und
nicht eine parlamentarische Regierung besteht. (Lebh.
Zustimmung .) Der Fehler dieser Politik lag darin , daß
Vü 'low von Anfang an auf das Mitwirken der größten
bürgerlichen Partei , des Zentrums , verzichtet hat . Nach¬
dem eine Gemeinbürgschaft mit den liberalen Parteien
nicht- zu schaffen war . haben wir die Mehrheit gesucht,
wo sie zu finden war , die Liberalen haben sich , der Ge¬
meinbürgschaft entzogen. Der Redner hofft , daß es
schließlich doch noch gelingen werde , eine Gemeinbürg-
schatf aller bürgerlichen Parteien zu erzielen . (Beifall .)

Den nächsten Punkt der Tagesordnung bildete die
Novelle der preußischen Steuer - und Ergänzungssteuer-
Gesetzgebung. Der erste Referent , Reichs- und Land¬
tagsabgeordneter Kammerherr von Kanitz (Podangen ) ,
führte aus : Eine neue Finanznot steht in Aussicht und
wahrscheinlich ist auch eine neue Reichsfinanzreform im
Anzug. Allerlei mysteriöse Andeutungen sind schon ge-

> macht , aber der VunÄesrät hat sich mit dieser Frage noch
nicht beschäftigt. Der Vortragende ging dann naher
auf die Entstehung der preußischen Ergänzungssteuer ein

i und meinte , daß eine daüernde Einarbeitung der Zu¬
schläge in den Steuertarif nicht zu befürworten sei . Die
finanziellen Bedürfnisse Preußens sind keine übermäßig
großen und werden sich durch die Ilmgestattung des Eisen¬
bahnetats erheblich reduzieren lassen. Man sagt, die
Zuschläge zu den Steuern hätten sich eingelebt . Was
heißt „sich einleben " ? Wir müssen bezahlen , und wer
nicht bezahlt , zu dem kommt der Exekutor . (Heiterkeit .)
Der Redner kritisiert dann die einzelnen Bestimmungen

! des dem Landtag vorgelegten Gesetzentwurfes. Vor
allem ist er gegen die Befreiung der Zenfiten von 12- bis
1600 Mark von der Steuer . Insbesondere ist die Moti¬
vierung dieser Befreiung zu verwerfen , die auf die gegen¬
wärtige Teuerung himveist . Es tut mir beinahe leid,
daß hier in diesem Zusammenhang der Ausdruck „Teue¬
rung " gebraucht worden ist . Das Wort ist ein Schlag-

^ wort der Sozialdemokraten . Die Klagen über Teuerung
sind durchaus unbegründet . Mit Konzessionen und
Steuererlassen ist man den weiten Volksmassen schon viel
zu weit entgegengekommen. Hierzu haben wir um so
weniger Anlaß , als es sich hier vielfach um Leute han-

> delt . welche ihren sozialdemokratischen Organisationen
l sehr viel höhere Beiträge bezahlen , als die ganze Staats¬

steuer mit oder ohne Zuschlag ausmachen würde . (Sehr
richtig.) Es ist überhaupt eine durchaus vergebliche

^ Hoffnung , daß man die großen Massen .zufriedenstellen
wird durch alle möglichen. Konzessionen. Was haben uns
die vielen hundert Millionen geholfen, die wir alljähr¬
lich für Sozialpolitik ausgeben . Der Dank dafür sind
die 110 Sozialdemokraten im Reichstag . Ich bin da¬
gegen, daß man die sogenannten schwachen Schultern
schont und alles aus die sogsnannten starken Schultern
abwälzt . Auch die starken Schultern müssen schließlich
zusammenbrechen. Brechen aber die starken Schultern Zu¬
sammen , dann sind die schwachen Schultern auch nicht

' mehr zu halten . Im übrigen glaubt der Redner , daß
durch die Verschärfung der Steuerkonttolle die Steuern
eine solche Mehreinnahme ergeben , daß es nicht nötig
ist, die Steuerzuschläge zu dauernden zu machen. — Der
zweite Referent Graf von Mirbach-Sorguitten glaubt,

i daß die kleberschüsse aus den Eisenbahneinnahmen eine
! Steuererhöhung überflüssig machen. Es wurde schließlich
! eine dementsprechendeResolution angenommen.

Einen interessanten Punkt der Tagesordnung bil¬
dete das Thema „Die Jugendpflege in Stadt und Land

! als eine Quelle wahrer Volkswohlfahrt "
. Die Referen¬

ten General z . D . Freiherr v . Bissing (Rettkau ) und Ge¬
heimer Regierungsrat Hauptmann klhlemann (Großen- '
Hain) legten -' eine Resolution vor, in der gesagt wird:
„Die Masse der entlassenen Schuljugend in Stadt und
Land ist für die beabsichtigte körperliche und sittliche Er¬

ziehung und Weiterbildung bis zur Erreichung der gesetz¬
lichen-Heerespflicht zu gewinnen . Christlich-monarchische
Gesinnung als Grundlage unseres christlich -monarchischen
Staats - und PfAchtengefühls , all dies soll Gemeingut
unserer Jugend werden . Dazu ist es erforderlich, daß
die Jugendpflege durch den Ausbau des Fortbildungs¬
schulwesens unterstützt wird und namentlich die ländliche
Fortbildungsschule immer mehr als Erziehungsanstalt
für das ganze Leben angesehen wird .

" — General von
Vissing fordert insbesondere den Kampf gegen die sozial¬
demokratischen Erziehungsabsichten . — Geheimer Regie¬
rungsrat klhlemann bezeichnet die Religion als wichtige
Grundlage der Jugenderziehung . — In der Diskussion
verlangt General Jagwitz zur Bekämpfung der Sozial¬
demokratie staatliche Unterstützung . Der Verantwort¬
liche an der Spitze soll nur einmal wollen , dann werde
er die Sache auch erreichen. Professor Dr . Runke fordert
Ausbildung der Volksfchullehrer in ländlichem Sinne.
— Die Resolution wird dann einstimmig angenommen.

Deutscher Verein
für landüche MshLfahrts - und

Heimntpfiege.
Z . L H . Berlin , 21 . Februar.

Unter zahlreicher Teilnahme von Reichs- und
Staatsbehörden , landwirtschaftlichen , genossenschaftlichen
und sozialen Vereinen begann heute im Architekteichaus
die 16. Hauptversammlung des Deutschen Vereins für
ländliche Wohlfahrts - und Heimatpflege . Außer den
Vertretern des Reichskanzlers , des Landwirtschaft - und
Kultusministeriums , des Ministeriums des Innern , des
Ministeriums für Handel und Gewerbe , des sächsischen
und braunschweigischenStaatsministeriums und anderer
Behörden nahmen an der Versammlung noch teil der
oldenLurgische Gesandte v . Euchen -Addenhausen , Ober¬
präsident v . Heegel (Magdeburg ) , Regierungspräsident
v. Schwerin (Frankfurt a . O .) , Regierungspräsident
Gras v . Brühl (Sigmaringen ) und viele Reichs- und
Landtagsabgeordnete . Der Vorsitzende Wirk ! . Geh. Rat
Ministettaldirektor a . D . Exz . Dr . H . Thiel begrüßte die
Versammlung und hob mit Genugtuung hervor , daß die
Bestrebungen des Vereins immer weitere Kreise er¬
greifen . Besonders sei zu begrüßen , daß sich zur Abwehr
der Landflucht fetzt immer mehr Kräfte zur inneren Ko¬
lonisation zusammenscharen. Es gelte , der steigenden
Blutarmut einzelner Gegenden , besonders der östlichen
Provinzen , durch eine Vermehrung der Ansiedelungs-

. Möglichkeiten auf dem Lande entgegenzuarbeiten . Das
Land sei nun einmal das große Kräftereservoir der Na¬
tion und müsse - das Defizit des städtischen Zuwachses
decken. (Lebh : Beifall .) — Hierauf erstattete Prof . H,
Sohnrey den Jahresbericht . Die Mitgliederzahl des
Hauptvereins sowie der Landesvereine Baden , Würt¬
temberg . Hohenzollern und Thüringen , Hessen . Mecklen¬
burg betrage nunmehr 13 000. In der Jugendpflege
legt der Verein den Nachdruck auf die Förderung des
Heimatsinnes in der ländlichen Jugend . Daher forderte
er bei der Neubearbeitung der Lesebücher für die Volks¬
schulen eine eingehende Berücksichtigung der Heimat >-
pflege. Auch dem ländlichen Theater widmet der Ver¬
ein durch Herausgabe finniger Stücke seine Tätigkeit . —
lieber den Ausschuß für ländliche Kunstpflege und dessen
Tätigkeit berichteten sodann Frau Gräfin zur Lippe
(Oberschönfeld) und Fuhr . v . Wilmowski . Der Verein
hat in kleinen Landstädten eine Anzahl erfolgreicher
Ausstellungen veranstaltet . Exz . Freifrau v . Gebsattel
schildert die Erfolge der Spitzenklöppelei-Jndustrie in
den Dörfern . Frau Luise Geifrig -Korodi berichtete über
Hausfleißarbeiten sächfisch-siebenbllrgischerVauernfrauen,
Prof . Dr . Auhagen über die im Gange befindliche Un¬
tersuchung über die Lage der Landarbeiterinnen . — Die
Ausführungen der genannten Vortragenden wurden un¬
terstützt durch die Wanderausstellung für ländliche
Kunstpflege, durch eine Ausstellung von Gegenständen
der Volkskunst und des Hausfleißes , durch eine Aus¬
stellung von Spitzen und von Handarbeiten aus Sieben¬
bürgen . — Nach Erledigung einiger geschäftlicher Ange¬
legenheiten sprach Geh. Oberregierungsrat Generälland-
schastsdirektor Dr . Kapp (Königsberg ) über : Die Le¬
bensversicherung und die Landbevölkerung . Er wies
darauf hin , daß die Lebensversicherung trotz ihrer Vgr-
züge bei der ländlichen Bevölkerung noch! nicht den wün¬
schenswerten Eingang gefunden hat wegen des Miß¬
trauens der Landbewohner gegenüber den aufdringlichen
Agenten . Diesem Mangel helfen die öffentlichen Le- ,
bensversicherungsanstalten ab , die eine wahrhaft gemein¬
nützige Volksversicherung schaffen wollen . Die Ver- .
sicherungstätigkeit müsse auf die Organe des öffentlichen
Rechts übertragen werden . (Beifall .) — Sodann sprach
Pfarrer Nuzinger (Effringen i . Baden ) über Hemmnisse
der ländlichen Wohlfahrtspflege und ihre kleberwiim
düng . Besondere Schwierigkeiten bestehen dort , wo in
einer Landgemeinde innere Gegensätze zwischen Bauern,
und Industriearbeitern vorhanden sind . Zur Erzielung
eines Gemeinschaftsgeistes sollen hauptsächlich Ge¬
meindeabende dienen . Dem Verschwindender ländlichen
Bauweise , der Heimischen Trachten muß entgegengewirkt
werden . Bei dem Mißtrauen der ländlichen Pevölke- ,
rung gegen alles Neue muß aber mit Geschick gearbeitet
werden , und hierzu bedarf es Persönlichkeiten, die un¬
beirrt ihr Ziel verfolgen . (Lebh. Beifall .) ?

^ "
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Der zweite Verhandlunqstag der 16 . Hausttveu
sammlung des Deutschen Vereins für ländliche Wohl¬
fahrts - und Heimatpflege war hauptsächlich der hgendpflege auf dem Lande gewidmet . Der Referent Ki
Pfarrer Pietryga (Schreibersdorf i . Schles.) schilderst hseine Erfahrungen , die er mit seinem vor zehn Jachen lirgegründeten Dorfkasino gemacht hat . Er hat hierfür ^einen größeren Wohnraum gemietet , in dem Zeitfchris-ten , Bücher, Spiele usw. auslagen . Neben dem Kasino st
liegt ein Spielplatz , der von den Jugendvereinen , aber rl
auch von den Erwachsenen zur Veranstaltung von Spie- ielen aller Art lebhaft benutzt wurde . Daneben wurden >r,
Versammlungen für Jugendliche , Burschen, Männer h,' und Jungfrauen abgehalten , in denen die Zuhörer über
gemeinnützige Einrichtungen , wie Spar - und Darlehm - st
kaffen , Obstbaupflege , Krankenpflege usw. . belehrt wur- ssden . Elternabende , Lehrausflüge . Vereinsfeste gingen 1
mit diesen Veranstaltungen Hand in Hand . Die Ve- ui
teiligung war trotz der polnischen Gegend eine sehr gute . HsDer Redner empfiehlt diesen Tempel der Fortbildung
und edlen Freude als das beste Mittel zur ländlichen ^Wohlfahrtspflege . (Lebhafter Beifall .) — Stadttat h
Professor Dr . Stein (Frankfurt a . M .) behandelte so-
dann das Thema : Rechtsberatung und Rechtsauskunft ' i
auf dem Lande . Für den Landbewohner ist es wegen „
der geringeren Zahl der Anwälte auf dem Lande und j
der größeren Entfernungen von den Städten ebenss h
schwierig wie kostspielig , zu seinem Rechte zu kommen . ^Unberufene Rechtsberater , Besserwisser und Winke! - x
advokaten fehlen auf dem Lande nicht. Bei dem engen
Zusammenleben auf dem Lande ist gerade hier der Trieb sj
des „Prozeßhandels " besonders häufig . Die freiwillige z
Hilfe der Lehrer , der Pfarrer , der Aerzte und sonstiger „
sachverständiger Berater reicht nicht aus . daher sind ge - s
rade auf dem Lande organisierte Rechtsauskunftsstellen h
eine dringende Notwendigkeit . Die städtischen Rechts- h
auskunftsstellen errichten ja schon vielfach auf dem Lande j
Zweigstellen , aber der letzte entscheidendeSchritt ist die „
Errichtung eigener Rechtsauskunftsstellen für die KrgZe
oder die Gemeinden in Verbindung mit den Rechtsaus - ^
kunstsstellen benachbarter Großstädte . Die Besetzung f
der Stellen durch Juristen wäre wohl erwünscht, aber ^
da meist die Mittel fehlen , ist diese Art der Stellenbe - i,
setzung nicht immer möglich . Die Landwirtschastskam- a
mern , die Genossenschaften haben sich auch schon der ^
Rechtsberatung angenommen . Der rheinische Bauern - j
verein z . B . rühmt sich , längst vor der städtischen Orga - e,
nisation - die erste Rechtsauskunftsstelle für seine Mit - >ij
glieder im Jahre 1883 errichtet zu haben . Es fehlt aber a!
allen diesen Stellen die durchgreifende Organisation , die u
allein garantiert , daß die Leute gut beraten werden . >!
Die Aufgabe , die ländliche Rechtsauskunft zu organi - ü
sieren, wird daher in der Hauptsache amtlichen Stellen , s
nach Redners Ansicht , den Kreisen , zufallen . (Leb - ' l
Hafter Beifall .) l»

Zum Schluffe führten Führer und Führerinnen des >k
Wandervogel in Steglitz einige ländliche Singtänze auf. 2
die zeigten , wie der Volkstanz sinnig ausgestaltet wer- 8
den kann . Die Vorführungen fanden Lei den zahlreich >n
erschienenen Damen und Herren lebhaften Anklang . >

Im Vorranme des Saales des Architektenhauses
hatte der Ausschuß für ländliche Kunstpflege eine Wau - °
Herausstellung eingerichtet , die Gegenstände der Volks- ^
kunst und des Hausfleißes zeigte ; alle diese Gegenstände
waren in fleißiger Winterarbeit auf dem Lande äuge- °
fertigt worden . Die Vorsitzende der Deutschen Spitzen- ;
schule Exz . Freifrau v . Gebsattel hatte eine Ausstellung ^
von Spitzen veranstaltet , während Frau Luise Geistig - ^
Korodi (Friedenau ) Hausfleißarbeiten sächsisch -sieben - ^
bürgischer Bauernfrauen darbot . ,

ArdeiteMewegmlg . .. . D
Warum die deutschen Bergarbeiter Lei den Nieseu-

streiks in England untätig bleiben müssen. Man schreibt
der W .-Z . aus Berlin : Der deutsche Bergarbeiterband¬
hat ein Gesamtvermögen von 3 711935 ttl , das ist we¬
niger als im Vorjahr . Der Streik im Meuselwitzer-
Zeitzer Kohlenrevier , der 18 Wochen währte und ergeb¬
nislos für die Arbeiter ausliej , hat einen Teil der
Millionensumme verschlungen. Angesichts des Rück¬
ganges der Kassenverhältnisse würde es ein zu gewagtes'
Unternehmen sein, einen Solidaritätsstreik zugunsten
der Engländer zu inszenieren . Wenn auch in der ersten ^
Woche eine Streikunterstützung nicht gezahlt worden
wäre , so würde das Gesamtvermögen von 3 700 000 -st
kaum ausreichen , um 200 000 Streikende eine Woche
über Wasser zu halten . Die deutschen Vertreter beim
internationalen Kongreß in London werden daher nicht
in der Lage sein , einen Sympathiestreik in Deutschland
in Aussicht zu stellen; daß die deutschen Bergleute Ueber-
stunden verweigern werden , ist sicher , aber es sind für
mehrere Wochen Kohlenvorräte für alle Eventualitäten
vorhanden . Der deutsche Zechenverband wird zwar auf
die Forderung der Bergleute , zu den Durchschnittslöhnen
vom vierten Quartal 1907 noch einen Teuerungsauf¬
schlag zu gewähren , schwerlich eingehen . . Er wird aber
die Löhne so aufbessern, daß die vernünftigen Elemente
zufrieden sein werden und damit dazu beitragen , daß
Deutschland bei dem englischen Kampfe nicht in Mitt
leidenschaft gerät.

- - -



t Hine strotze Ausstellung des deutschen Handwerks.
Kunden mit einer Maschinenbauausstellung , wird in:
hre 1914 in Dresden veranstaltet werden . Die Aus-
Mg soll den gegenwärtigen Stand des modernen
Merks zur Darstellung bringen und in Verbindung
B zeigen , in welcher Weise und in welchem Um-

die Maschine für das Handwerk nutzbar gemacht
iven kann . Besonderer Wert wird daraus gelegt
rden, daß möglichst alle Teile des Handwerks in
M Betriebe zur Vorführung kommen . Dem Unter-
MN wird aus Kreisen des Handwerks und des be-
siqten Maschinenbaues lebhaftes Interesse entgegen-
>lacht . Auch der Vorstand der Ständigen Äus-
lungskommission hat sich einmütig bereit erklärt , die
Aellung zu fördern . Den Vorsitz im Arbeitsausschuss
t Oberbürgermeister Dr . Beutler übernommen . Ein¬
ungenzur Beschickung der Ausstellung werden dem-
M erlassen werden.

* Reue Enthüllungen im Newyorker Sensation ^-
zctz- In ganz Amerika bildet der Fall Schiff -Brandt
h wie vor das einzige Tagesgespräch . Es ist nun-

absolut zweifellos , dag Brandt unschuldig verur-
i worden und das Opfer eines Komplotts geworden
wie es abscheulicher und infamer kaum gedacht wer-
kann . Millionen von Dolltrs waren in Bewegung

cht worden , um den jungen Brandt zur Strafe dafür,
^er sich der Gunst einer sozial hochstehenden Dame
eute , zu vernichten und für ewige Zeiten aus der
schlichen Gesellschaft zu entfernen . Staatsanwalt
Man hat einen Brief aufgefunden , den der Advokat
Bankiers Schiff , Howard Gans , vier Tage vor der
„Heilung des Brandt dem Bankier schrieb . In die-
Briefe heißt es : „Meitze Idee ist die , durch einen

icht über das Vorleben des Brandt dem Richter Ro-
li die Möglichkeit zu geben , ein außerordentlich stren-
llrteil zu fällen .

" Mit der Untersuchung des Vor-
iis wurde Polizeileutnant Wooldridge durch die
flaten des Bankiers Schiff beauftragt . Nach drei
M lieferte der Polizeioffizier seinen Bericht ein,
dein hervorging , dach Brandt in vier Bundesstaaten
en llnehrlichkeit aus dem Dienste entlassen worden

i. Dieser Bericht war eine ruchlose Fälschung , und
„tsanwalt Whitman hat nun sestgestellt , dach Brandt
>ials wegen llnehrlichkeit entlassen , sondern von sei-
srüheren Brotgebern seines bescheidenen , distingu-

eu und ehrenhaften Wesens halber außerordentlich
W und gelobt worden war . Ferner hat der
atsanwalt festgestellt , dach eine Stunde nach der Ver-
mc> Brandts eine Anzahl von Detektivs , die hierfür
>Bankier Schiff bezahlt worden waren , das Zimmer
Verhafteten erbrochen und ausgeplllndert hatten.
Detektivs stahlen sämtliche Briefe , die sie vorfanden,

' außerdem eine goldene , mit Diamanten verzierte
vettenbUchse , die Brandt von fener Frau als Ge¬
il erhalten hatte , der zu Liebe er nachts in das Haus
Bankiers Schiff gekommen war , und derenthalben
Verschwörung gegen ihn angezettelt wurde . Die Er-
aff über diese Korruptionsenthüllungen ist so groß,
man Straßenkundgebungen befürchtet . Staatsan-

a Whitman hat nun offiziell erklärt , dach er das Kri-
»alverfahren wegen Verschwörung und Bestechlichkeit
m drei Männer eröffnen werde.
? Die Auktion der Galerie Weber hat ein inter-
Males Publikum von Museumsleitern , Sammlern
Kunsthändlern im neuen Lepkahaus in der Pots-

Mlstrache in Berlin zusammengeführt . Der erste Ver-
Mungstag - ergab folgende Resultate : Es erzielte
»Befreiung des Pettus aus dem Gefängnis , ein klei-
Mild in der Art des Andrea Orcagna , 3100 -4t , ein
» elaltärchen , das die heilige Dreieinigkeit und die
8 Evangelisten darstellt , von einem anonymen alt-
Wsischen. Meister aus dem letzten Jahrzehnt des 14.
» Hunderts 55 000 ' -st , ein kleines Triptychon aus der
M des Kölner Meisters Wilhelm 11100 -4t , Die
M des heiligen Gregor von einem Nachfolger des
Weis von Flemalle 7400 -4L , Die Himmelfahrt Christi
» einem Meister des Marienlebens 12 000 -st , von
Mlben Meister eine Maria mit dem Kinde und zwei
IM 13 700 -st , der Erzengel Michael in der Art des

MMer Meisters 13 000 -st . Mantegnas Maria mit
» Kinde brachte es unter leidenschaftlicher Beteiligung
Ml Hauptbieter zil der sensationellen Summe von
WO Das Bild wurde von dem Pariser Kunst-

Kleinberger im Aufträge eines Amerikaners
Mit. . Eine Maria mit dem Kinde von einem ano-
kA ftorentinischen Meister aus dem 15 . Jahrhundert
Wth40000 E . das Bildnis eines Jünglings mit
k!Mütze von Preda 30000 -4t . ein Damenporträt von

^ 28 0̂00 -st usw . Der zweite Tag brachte auch gute
d'

. Im ganzen wurden an den beiden Tagen reich¬
en Millionen Mark gelöst.

»Vater Dodenhoff " in Freiburg a . d . llnterelbe.
beste deutsche Schützenbruder , vollendete am 21 . Fe-

!ein 100 . Lebensjahr . Noch beim jüngsten 16.
Hey Vundesschießen in Hamburg ist der damals
tzge Dodenhoff rüstig im großen Festzuge mitge-

Wh er nimmt auch heute noch an den Veran-
Mri ber alten Freiburger Schützengilde , der er
uoer sechs ' Jahrzehnte als Mitglied angehört , leb-
Interesse . Der Vater Dodenhoffs hat den Feld-

upoleons nach Rußland mitgemachk und ist 1812
^ Uebergang über die Beresina ums Leben ge-

Die Ausstellung in Kairo . In Gegenwart des
Khedive Md der Minister wurde am Mittwoch in Kairo
die landwirtschaftliche Ausstellung eröffnet . Die Beteili¬
gung deutscher Firmen ist ziemlich bedeutend , insbeson¬
dere haben größere Fabriken landwirtschaftlicher Ma¬
schinen und Pumpen ihre Erzeugnisse ausgestellt . Die
Firma Orenstein u . Koppel hat Lokomotiven , Wolfs in
Magdeburg Lokomobilen , Schröder in Landsberg mecha¬
nische Drahtseile , Lanz in Mannheim Lokomobilen , die
Easmotorenfabrik Deutz u . Sack in Leipzig Maschinen
zur Schau gestellt . Der Khedive zeigte besonderes In¬
teresse für die Dieselmotoren.

- Kannibalismus in Sibirien . Man schreibt der
Voss . Ztg . : Im Gouvernement Tobolsk in Sibirien er¬
eignete sich vor kurzer Zeit ein schauerlicher Fall von
Kannibalismus . Ein junger bulgarischer Student , Bru¬
der eines mazedonischen Bischofs , war mit einer Hilfs¬
expedition gegen die Hungersnot aus Moskau nach To-
bolsk abgeganaen . In einem Dorfe , wohin er zur Aus-
kuirdschaftung der Lage entsendet worden war . ergriffen
ihn die hungrigen Ballern , durchschnitten ihm die Kehle,
weideten ihn aus , brieten ihn an einem Feuer und ver¬
zehrten ihn . Die bulgarische Presse bespricht dieses Be¬
gebnis aus dem hungernden Rußland , indem sie die
Vermutung äußert , daß der Fall nicht der einzige seiner
Art ist . da die Bevölkerung durch Hunger ganz ver¬
tiert ist.

Literatur.
Ein modernes , praktisches Kochbuch mit über 200

vorzüglichen Rezepten und zahlreichen gediegenen Auf¬
sätzen über allerlei wichtige Haus - und Küchenfragen zu
dem äußerst billigen Preise von 20 ft (bei geschlossenen
Bezügen von mindestens 25 Stück sogar zu 10 ft das
Stück ) wird unsern Frauen und jungen Mädchen vom
Berlage der bekannten Nährmittelfabrik Dr . A . Oetker,
Bielefeld , geboten . Wer das kleine Werkchen der Haus¬
haltungslehrerin E . Henneking durchgesehen hat , wun¬
dert sich nicht mehr darüber , daß schon in kurzer Zeit über
80 000 dieser Bücher bestellt worden sind . Man kann
dem Urteil eines erfahrenen Schulmannes tatsächlich,
beistimmen , der die Herausgabe „dieses hübschen , zweck¬
entsprechenden Büchleins eine verdienstvolle Tat"
nannte . Es enthält sehr wertvolle Kapitel über ver¬
schiedene Haus - und Küchenftagen , ferner eine Reihe von
über zusammen 200 ausprobierten und bewährten Re¬
zepten für Suppe , Gemüse , Kartoffelgerichte . Saucen,
einfache und gediegene Fleischspeisen , FischLereitung,
Eier - und Mehlspeisen , Bereitung von Obst - und Sa¬
laten , ferner köstliche Einmache - und ausgewählte Back-
und Kuchenrezepte von großer Berühmtheit , zahlreiche
verständnisvolle Winke für die Krankenkost , eine aus¬
führliche Würdigung der Milch und Milchprodukte , be¬
arbeitet vom Kaiserlichen Gesundheitsamte , und schließ¬
lich eine allgemein verständliche und sehr nützliche Ta¬
belle über Wert und Zusammensetzung unserer wichtig¬
sten Nahrungsmittel (in alphabetischer Reihenfolge ) ,
alles in einer so glänzend klaren , leichtflüssigen und
überzeugenden Sprache , daß selbst Kinder ' zu Tausenden
danach mit Lust und Liebe kochen lernen werden , wie
überhaupt dies Buch als Schul -Kochbuch eine wohlver¬
diente und allgemeine Verbreitung und Anerkennung
finden muß und auch finden wird . Wir können uns den
zahlreichen anerkennenden Urteilen von Sachverständi¬
gen , die die „ Reichhaltigkeit und Gediegenheit "

, „die
gemeinverständliche Schreibweise und praktische Zusam¬
menstellung " des Merkchens hervorheben , nur cmschließen
und wünschen , daß keine Hausfrau und kein Mädchen
versäumen möge , dies Buch zu lausen ; sie werden es nie¬
mals bereuen . Nach Einsendung von 20 ft ( auch in
Marken ) an die Nährmittelfabrik Dr . A . Oetker . Biele¬
feld , wird das Schul -Kochbuch franko gelieferi.

KmrdwirlschafMches.
Eignen sich gemahlene Rohphosphate als Ersatz

für Thomasphosphat?
Diese Frage erörtert neuerdings Pros . Remy , Bonn,

in Thiels Jahrbüchern . Remy geht davon aus , daß es
für den Verbraucher sicher wünschenswert wäre , für
Zeiten der Thomasmehlknappheit passende Ersatzmittel
zu haben . In erster Linie wurden Wiesenversuche zum
Vergleich zwischen Thomasmehl und Algierphosphat
durchgesührt . Bei den mehrjährigen Versuchen ergab
sich nun im Durchschnitt eine von Jahr zu Jahr steigende
Ueberlegenheit des Thomasmehls . Aber auch bei den
Feldversuchen zu Wintergetreide und bei Vegetations¬
versuchen blieb überall das Algierphosphat hinter dem
Thomasmehl und Superphosphat weit zurück.

Das zusammenfassende Ergebnis der mehrjährigen
Versuche ist folgendes:

Die Versuche sprechen gegen die Verwerfung feinge¬
mahlener Rohphosphate zu Düngungszwecken . Schon
bei den Feldversuchen zeigt sich durchschnittlich eine bei
fortgesetzter Anwendung von Jahr zu Jahr deutlicher
hervortretende Rückständigleit des Rohphosphats gegen¬
über Thomasphosphai.

Die Rückständigkeit des Algierphosphats fällt um¬
somehr ins Gewicht , als die Versuche in erster Linie aus
frischen , humusreichen , zum Teil sogar torfigen Wiesen
durchgeführt wurden , die durch ein gutes Äneignungs-
vermögen für schwerlösliche Phosphate ausgezeichnet
sind . Meist war die Phosphorsäure bei diesen Feldver¬

suchen übrigens so reichlich bemessen , daß die aus dem
Thomasphosphat verfügbare Phosphorsäuremenge nicht
selten die Verwertungsgrenze der Pflanzen für Phos¬
phorsäure überschritten haben mag , ein Umstand , wel¬
cher die Wirkung des langsam wirkenden Rohphosphats
eher in zu günstigem als zu ungünstigem Licht erschei¬
nen läßt . Die fortgesetzte Beobachtung einzelner beson¬
ders sorgsam durchgeführter Versuche auf ausgesprochen
phosphorsäurehungrigen Wiesen wirkte eigentlich noch
überzeugender als das Durchschnittsergebnis . Nicht nur.
daß hier der Pflanzenwuchs aus der Thomasphosphat¬
parzelle den der Algierphosphatparzelle fußhoch über¬
ragte , bei den meisten der vorgenannten Versuche glich
auch die erstere fast einem Kleeacker , während auf der
Algierphosphatparzelle keine erhebliche Vermehrung des
Kleewuchses wahrzunehmen war . Eine sichere Ueber-
legenheit der Algierphosphatpar,zelle über die Thomas-
phosphatparzelle konnte umgekehrt bei keinem Versuche
festgestellt werden . Daß bei einigen wenigen Versuchen
mitWintergetreide das Algierphosphat dieThomasmehl-
Wirkung erreicht hat , will angesichts der sonst . Ergebnisse
wenig besagen . Im ganzen führen die Feldversuche
jedenfalls zu dem Schlüsse , daß das feingemahlene Al¬
gierphosphat nicht wirksam genug ist . um als Dünge¬
mittel Empfehlung zu verdienen . Ausnahmsweise mag
es als solches geeignet sein , doch sind die Voraussetzungen,
unter denen gute Wirkungen zu erwarten sind , selten
und zunächst nicht genau zu umschreiben.

Besonders , schlagend bestätigen aber , die Eefäßver-
suche die ungenügende DüngewirkuNff des Algierphos¬
phats . Ausnahmslos ergibt sich hier eine bedeutende
Rückständigkeit des Algierphosphats gegenüber dem
Thomasphosphat , auch wenn die Gefäße eingegraben
und durch einen Boden gegen die dartznrerliegenden - Erd¬
schichten abgeschlossen waren . Daß auch zwischen ver¬
schiedenen Rohphosphaten , keine erheblichen Wirkungs¬
unterschiede bestehen , zeigt ein Vergleich zwischen Al¬
gier - , Florida - und Lahnphosphat.

Hrmdelsteil.
Bremer wöchentlicher Marktbericht über

Südruss . Futtergerste und ausländisches Getreide.
Bremen . 21 . Februar.

An allen Eetreidemärkten war die Stimmung
während der Berichtsperiode flau . Anfangs schien es,
als ob die großen Zufuhren von Südruss . Gerste , die im
Lause dieses Monats auf der Weser fällig werden , ohne
erheblichen Preisdruck Ausnahme finden würden . Am
Ende mehrte sich aber das Angebot , besonders aus zwei¬
ter Hand derartig , daß die Forderungen bedeutend er¬
mäßigt werden mußten . Während dieser Bericht ge¬
schrieben wird , setzt eine kleine Besserung ein . Man
darf sich nicht verhehlen , daß der jetzige Wertstand im
Vergleich mit demjenigen anderer Jahre noch ein sehr
hoher ist . Andererseits soll man aber auch nicht ver¬
gessen , daß alle Gerste , die gehandelt ist und gehandelt
wird , am letzten Ende aus Rußland abgeladen werden
muß . Sicherlich haben wir im Februar hier Gerste aus
russischen Verschiffungen im fteberfluß , zumal der Kon¬
sum fraglos nachgelassen hat . Wer sich aber auf s p ä-
tere Termine nicht versorgt , oder gar vorverläuft , weil
nahe Ware genügend am Markte ist , kann sich mög¬
licherweise sehr zu seinem Schaden versehen . Wenn nicht
alle Anzeichen trügen , gehen die Gerste -Vorräte , die in
Rußland für die Ausfuhr noch verfügbar sind , stark auf
die Neige . Es kommt hinzu , daß die Schweinepreife
wieder steigen . Das muß noch in der Versorgungs¬
periode der alten Ernte zur Geltung kommen und den
Preisen in absehbarer Zeit wieder eine Stütze geben.
Verstimmend wirkte dringendes Mais -Angebot aus Ar¬
gentinien . Am Laplata standen die Verkäufer vollstän¬
dig unter dem Eindruck günstiger Ernteausstchten.
Schließlich sind die Forderungen wieder etwas , erhöht.
Zu berücksichtigen ist , daß die Mais -Ernte noch lange
nicht geborgen ist . und daß hohe Preise für alle Futter¬
mittel keine im Verhältnis viel niedrigeren Preise für
Mais auf lange Zeit hinaus gestatten werden . Große
Warenknappheit bringt es mit sich , daß sich die Preise
für Hafer , sowohl für deutschen , als auch für russischen
und argentinischen , fast voll behaupten . Weizen ist we¬
nig beachtet , nur bessere Qualitäten sind zu guten Prei¬
sen gesucht . Argentinien hat seine Verschiffungen im
vollen Umfange ausgenommen , offeriert aber hauptsäch¬
lich nur niedrige Natur algewichte . Roggen geschästs-
los . Solange die Mühlen noch gute Jn 'landsqualitäten
taufen können , lassen sie das russische Angebot fast ganz
unbeachtet.

Heute abend stellen sich die Engros -Prerse für gejd.
Südruss . Futtergerste wie folgt:

greifbare Ware
per März -Lieferung
per April -Lieferung
per Mai -Lieserung
per Juni -Lieserung
per Juli -Lieferung

per 1000 Klg . unverzollt , 2 Monat Akzept , frei Waggon
oder Schiff llnterweserhafen , Säcke zum Füllen sind
franko zu stellen . Der Preis erhöht sich per 1000 Klg . :
für leihweise Sackbeigabe um 1 -st und für Lieferung
ab Bremen Freibezirk um za . 1 -/st . Der Zoll beträgt
13 -st per 1000 Kilogramm.

156 — -st
166 .50 -4t
156 .50 -4t
151, — -4t
151 — -4t
151, — -4t
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Friesischer Milchschafzucht-Verem
Jeverland. UM

Zur Aufnahme von Schafen jund tragenden Lämmern in das Stammregister find^
Körungen statt bei den bezeichneten Wirtschaften an folgenden Orten:

Mittrvsetz den 28. Februar

D - « n «» LtKS den 29 Februar

Lv «Lt « K den 1 . März

S » » « « Hav»d den 2. März
AA» H»t « K den 4 März

» s k. m . d . «.
vsrtmunU.

LnkAirilvts IN »IIsn llur-vk plnitsl « icvnnllivti ««
Hfsi» LL» nL8S4sII « N.

Vor «inckmvertiger Vsre mrS gewarnt!

Diarrst «»s den 5 . März

vorm . 8V» Uhr in Friederikeusiel bei Groenewold
vorm . 10 Uhr in Hohenkirchen bei Buns,
nachm . 2 '/z Uhr in Kaiserei bei Mieniets,
nachm . 4 Uhr in Horumersiel bei Tiarks.
vorm - 9 Uhr in Hookstel bei Fulss,
vorm . 11 Uhr in Sengwarden bei Kickler,
nachm . 2Vs Uhr in Sillenstede bei Janßen,
nachm . 4 Uhr in Waddewarden bei Willms.
vorm . 9 Uhr in Neugarmssiel bei Albers,
vorm . 10 V, Uhr in Wichtens bei Reiners,
vorm . 11V 2 Uhr in Wiesels bei der Haltestelle,
nachm . 3 Uhr in Jever bei Harms Bahnhofshotel.
vorm . 9Vs Uhr in Förrien bei Ohmstede.
vorm . 9 Uhr in Fedderwarden bei Schröder,
vorm . 10V , Uhr in Langewerth bei Dirks,
vorm . 11V, Uhr in Schaar bei Meenen,
nachm . 2 Uhr in Sande bei Taddiken,
nachm . 3V , Uhr in Ostiem bei Jacobs,
nachm 4V, Uhr in Schoost bei Heiken.
nachm . 3 Uhr in Fedderwardergroden bei Luken,
nachm . 4 Uhr in Rüsterstel bei Wiggers.

Ich bitte , oben festgesetzte Termine pünktlich einzuhalten.
Es können an den genannten Orten auch neue Mitglieder ausgenommen werden uns!

ihre Tiere vorführen . Im übrigen wird ausdrücklich bemerkt , daß diese FrühjahrskörungenIder letzte Termin ist, an dem noch Tiere ohne jede Abstammung ausgenommen werde» ,s
Nachher wird Abstammung väterlicherseits verlangt.

Gleichzeitig Hebung - er Beiträge für 1912.
Förrien , 21 . Februar 1912 . Der Vorsitzende : G . Onne n.

DM .-- .
DTj >X VF L

L
reinrter sller kuttermittel!

MMckrmM.
MiMkkM z. MWmbel . Ml.

! Opel , die führende Marke in der deutschen Automobil -Industrie,
j schnell, geräuschlos , betriebssicher ! 1912er Wagen prompt lieferbar.

Kataloge und Preisaustellung schnellstens.

Vr. Buflebs echte Eucalyptus -Mil^
thol-Voubons u. Zenchelhonigu
ken Wunder , ä. 30, 50 u 100 P
Bei F . Busch , Hofapothekt . >

Neu eingerichtet:

Li »MM-
Generalvertrieb für das Herzogtum Oldenburg:

VV iUi. «K? L '» . , K.

F//S - FsssM/
'
,

/ SLMFS/SF /Ä M/F/S/F , FF// »,
l-S/ FS/NM -U « St/ M/E - MAFS/' Lvi/ F/ -S.
^KSs/ ' «ÄN///LSS Mf -/ ^SM lssMSS/ liSMVSE ZöE/V/SS

MSÄS /ÄockE//«o «m/ KS/«?/ r»V/i/s /LS /a/VllÄS/ « sck
«L/wvÄSLL — »V/UVLcks ES/MMrS.

F// « S ^ S/l

^ ulo - kvifvn - TtooIc
Ä <? r C IVsrsittNHO » .

Ferner Lager in Auto -Benzin und -Del.
Alleinvertrieb der Motorräder , Marte Neckarsulm,

1912er Modelle jetzt lieferbar.

I . jilemteulier . Zever.
Lel sie tz sslvM femrrogezeW,
kl! !. Sl.

Lester Lrs3.t2
kür Nütterinilcb.

In nur un^uvvLrrnsn-
clen l?ortionsklLsebsa
vom ersten Lsbsns-

S.N ru veruk-
relctisn.

Lei bunüerttLnsen-
äen von Ivlnäerv
mit Lrkol§ ksvvLbrt

Uöcbste
^ .usTeicbnunAen.

Defekte
Wringerwalzen werden er¬
neuert bei
ZlMsekkWe. si . von 7Nuon.

.Hafergries,
Leinsaatschrot

liefert billigst
Mil MM , ZMk.

Halte stets Lager in:

GuakerMer,
KüllMWoffaatWehl,

MaisMer Emcsj,
Ssyllbohütmehl,

Kerstemehl,
Kleche « m Kalles,

Hastrfstterstrsh,
Häcksel,

ßWWtlßroh,
Tarffres,

Krockinlmus Merkallr,
Kartoßeln lrveißej,

welches billigst abgebe
Rüßrwgekl I, Ich . Mms.

Neuesile.

Haarausfall!
Schuppenbeseit . unfehlbar d . herr¬
lichduftendeArmka-Blütenöl
- in". Jedes haar wird prächtig . ä Fl
50Pfg . Bei F. M . KlWsthA.

8si »ne i. OlcldK.
HokliskSrant 8r . Löni§ 1. Llobsit
äes Orossbor^oZs von OläsnburZ.
Vsrtrstsr IVilll . fsvsr

Lsrnsprsebsr dlr. 9 .

WA »NilWr-
8s »°NS
rmvis Leielieudekloiltuug.

KirchplatzLSz . N . Reeit,.

bei

Lakritzen
— 1 Stange 9 Psg.

Süßholz
I . H . Casseus,
Jever -Schaar.

Zn NHMiten
jeglicher Art in und außer dem
Hause bringt sich in freundliche
Erinnerung T . Schwitters-

Jever , Neueste . 279.
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